
Protokolle
zu den Sitzungen des 38. Rheinischen Provinziallandtags.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständchanses zu Düsseldorf

am Sonntag den 27. Mai 1894.

Nach Beiwohnung des in beiden HauptkirchenstattgehabtenFestgottesdienstesversammelten
sich die Mitglieder des auf heute einberufenen 38. RheinischenProuinziallandtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaals des Ständehauses.

Um 12 ^4 Uhr trat der KöniglicheLandtagscommissar,Herr Oberprcisidcntder Nhein-
prouinz Nasse, Excellenz, in den Saal und eröffnete den Landtag mit einer Ansprache(siehe
stenographischer Bericht).

Als das an Jahren älteste Mitglied des Landtags wird der Abgeordnete Hoffstadt
ermittelt,

Derselbe übernimmt als Alterspräsident den Vorsitz und ersucht die beiden jüngsten
Mitglieder des Landtags, Dr. von Sandt und Guilleaume, als Schriftführer bezw. Stimm¬
zähler zu fuugiren.

Bei der auf Anordnung des Altersvorsitzenden durch Namensaufruf erfolgenden
Auszählung des Landtags ergiebt sich, daß von 145 Mitgliedern 129 anwesend sind.

Die Versammlung ist also beschlußfähig.
Der Altersvorsitzende fordert hierauf die Versammlung auf, in Gemäßheit des ß. 32

der Provinzialordnung die Wahl eines Vorsitzendenund sodann in besondererWahlhandlung die
Wahl eines stellvertretenden Vorsitzendenvorzunehmen, mit dem gleichzeitigen Vorschlage,beide
Wahlen durch Acclamation zu vollziehen,womit die Versammlung einverstanden war.

Der AbgeordneteFriederichs schlägt vor, den Vorsitzenden in den früheren Landtagen,
Seine Durchlaucht Fürst zu Wied, von neuem zum Vorsitzenden zu wählen.

Der Altersvorsitzende stellt die Frage, ob gegen diesen VorschlagWidersprucherhoben
werde, und erklärt, da dies nicht der Fall war. Seine Durchlaucht deu Fürsten zu Wied ein¬
stimmig zum Vorsitzenden des Landtags für gewählt.

Da Seine Durchlaucht Fürst zu Wied nicht anwesend ist, ordnet der Altersvor¬
sitzende sofortige telegraphischeMittheilung an denfelben an behufs Erklärung über die Annahme
der Wahl.

Es wird sodanu zur Wahl des stellvertretendenVorsitzendenübergegangen.
Der Abgeordnete Friederichs bringt als solchen den stellvertretendenVorsitzendenim

vorigen Landtage, Landmth z. D. Iaußen, wiederum in Vorschlag.
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Da kein Widersprucherfolgt, erklärt der Altersvorsitzende den Landrath z, D. Iauheu
zu»» stellvertretende» Vorsitzenden für gewählt und richtet die Frage an denselben, ob er die
Wahl annehme.

Landrath z. D. Ianhen erklärt sich nnter dem Ausdruckedes Dankes für das ihm
erneut entgegengebrachteVertrauen zur Annahme der Wahl bereit und bittet die Versammlung,
ihn in Leitung der Geschäftedurch wohlwollendeNachsicht zu uuterstützen.

Der Alterspräsident ersucht denselben,nunmehr den Vorsitz in der Versammlung zu
übernehmen, was geschieht.

Der stellvertretende Vorfitzende fordert zunächst die Versammlung auf, dem Alters¬
präsidenten für die geleistete Mühewaltungdcu gebührenden Dank kundzugebenund sich zum
Zeichen des Dankes von den Sitzen zu erheben. (Geschieht.)

Bei der nnnmehr erfolgenden Wahl der Schriftführerwerden auf Vorschlag des Abge¬
ordnetenFriederichs durch Acclamation gewählt: Landrath Freiherr von Coels, Landrath
Linz, Landrath Müllenhoff uud OberbürgermeisterSpiritus. Dieselben uehmen auf Befrage»
die Wahl an,

Schriftführer für heute sind Freiherr von Coels und Laudrath Liuz.
Der stellvertretende Vorsitzende macht dem Herrn Landtagscommisfardie Anzeige,

daß der Landtag sich constituirt habe.
Nunmehrbringt der stellvertretende Vorsitzende ein dreifaches Hoch auf Seine

Majestät den Kaiser und König aus, i» welches die Versammluug begeistert einstimmte.
I» Gemäßheit des 8- 3 der Geschäftsordmingfindet zunächst die Verloosung der Land¬

tagsmitglieder i» 5 Abtheilungen znm Zwecke der Wahl der geschäftsordnungsmäßigzu bildenden
Commissionen statt mit folgendem Ergebniß:

I. Abtheilung.
Mitglieder:

Freiherr von Ar>r, Dr. Böninger, Freiherr vo» Vöselager, von Vreuning,
Caspcrs, Theodor Croon, Destr6e, Freiherr von Diergardt, Dietze, Freiherr vo» Geyr-
Schweppenburg, Heifiug, Herrmann, August Freiherr vo» Hüvcl, Hoffstadt, Hupertz,
Ianßen, Mollenhoff, Freiherr vo» Pletteuberg, Porcher, Naab, Neu, Ludwig Heinrich
Noechling, Dr. von Sandt, Freiherr von Scheibler, Schmidt von Schwind, Schnee¬
mann, Schrakamp, Spilles, Vogt.

II. Abtheilung.
Mitglieder:

Narthels, Becker, Veppler, Brockhoff, Graf von Vrühl, Claeßen, Cngels-
man», Effcr, Friederichs, Fritzen, Heuser, Iörisscn, Carl Lueg, Heinrich Lueg,
Michels, Mooren, Neussel, Peters, vom Nath, Nossi«, Saucrweiu, Schieß, Laudrath
Schmitz, Sch»eider, Spiritus, von Wätje», Wallraf, Dr. Wiela»d, Zweigert.

III. Abtheilung.
Mitglieder:

von Noch, Vönniger, Vrüning, Conze, Dingelstad, Cifenlohr, de Greiff,
Cmil Haldu, Hardt, Graf uo» und zu Hoensbroech, Clemens Freiherr von Hövel,
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Iorissen, Kratz, Krupp, Kühlwetter, Laeis, Lehr, Lieven, Eugen Freiherr von Loö,
Melchers, Merrem, von Munschaw, Quack, Nadermacher, Schlick, Johann Mathias
Schmitz, Simons, Freiherr uon Stumni-Halberg, Vopelius.

IV. Alitheilung.
Mitglieder:

Vaumann, Graf Veissel uon Gnmnich, Blank, Vlum, Freiherr von Coels,
Älbcrt (5roon, Effertz, von Ehrender«,, Franken, von Grand-Ry, von Hagen, Hüsgeu,
Kelders, Klein, von Kühlwctter, Kunz, Liebrecht, Lindemann, Lingenbrink, Linz,
Moritz, uon Niesewand, Carl Röchling, Sasse, Scheidt, Wegcler, Weidcnfeld,
Wcnderhold, Freiherr von Wenge-Wulffen.

V. Abtheilung.
Mitglieder:

von Bohlen, Brener, Courth, Dick, Fischer, Frings, Graf von Fürsteubcrg-
Stammheim, Guilleanine, Richard Haldn, Dr. Haniel, Helfferich, Graf und Marquis
uon und zu Hoensbroech, Kattwinkel, Lekebnsch, Limbourg, Lindeuberg, Felix
Freiherr von Loe, Meuser, Nels, Oster, Pelizaens, Pflug, von Nandow, Nautenstranch,
Schoennenbeck, Freiherr von Solemacher-Antweiler, Talbot, Fürst zu Wied, Zerwes.

Der stellvertretende Vorsitzende ersucht die Mitglieder der einzelnenAbtheilungen,
morgen Vormittagum 10 Uhr zusammenzutreten, um nach Constitnirung der Abtheilungen und
nach Besprechung der Abtheilnngsvorsitzendenunter einaudcralsbald die Wahlen für die einzelnen
Commissionen zu thätige«. Letztere könnten dann um 11 Uhr behufs Constituirung zusammen¬
treten und um 12 Uhr die Plenarsitzung beginnen.

Die Versammlung war mit diesen Vorschlageneinverstanden.
Die Tagesordnung der morgigen Plenarsitzung wird mit Zustimmung der Vcrsainmlnng

wie folgt festgestellt und die Sitzung hierauf von dem stellvertretenden Vorfitzenden geschlossen.
1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschnsses über die Ergebnisse der Provinzialuerwaltungfür

das Etatsjahr 1892/93,
3. Bericht und Antrag des Provinzialausfchufses,betreffend Verlängerung der Geltungs¬

dauer der Etats der RheinischenProvinzial-Feuer-Soeietät,der Inualiditäts- und
Altersversicherungsllnftalt Nheinprovinzund der Rheinischenlandwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft sowie des Haupt-Etatsder Provinzialverwaltung.

4. Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses, betreffend die andcrweiteRegelung
der Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis-Wegebaues in der Rheinprovinz.

5. Bericht und Anträge des Prouinzialausschusses, betreffend die zur Förderung von
Kleinbahnuntcrnehmungengetroffenenund noch zu treffenden Maßnahmen.

6. Vertheilung der Verhandlnngsgegenständean die Fachcommissionen.
(Schluß 1 Uhr.)

V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Die Schriftführer:
Ianßen. Linz. Freiherr von Coels.
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Zweite Sitzung.
Verhandelt mi Sitznngssaale des Stnndehauses zu Düsseldorf

um Montag den 26. Mai 1894.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/^ Uhr.
Das Geschaftsvrotokoll der ersten Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offeu.
Als Schriftführer für die heutige Sitzung fungiren Landrath Möllenhoff und Landrath

Freiherr von Eoels.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten
1, Eingänge:

») Der Abgeordnete Fritzen hat sich für die Dauer der ^andtagssitzungen entschuldigt;
desgleichen der Abgeordnete Dr. Böniuger.

1)) Der Herr Laudtagseommissar hat mitgetheilt, daß er den Königlichen Negierungs-
rath 1)r. zur Neddeu als seiueu Eommissarius bei den Verhandlungen des
Landtags und den von diesem gebildeten Eommissionen bestellt habe,

. o) Bezüglich der eingegangenen Petitionen liegt in Nr. 80 der Drucksachen ein
^^ ^ Verzeichniß vor.

Der stellvertretende Vorsitzende bemerkt nach Aufzählung dieser Petitionen, daß er
dieselben den betreffenden Fachcommissionen zuweisen werde, womit die Versammlung einver¬
standen war.

ä) Der Herr Landtagseomnnsfar hat die Verhandlungen über die stattgehabten Wahlen
der Prouinziallandtags-Abgeordneten übersandt

Dieselben gehen an die Wahlvrüfuugs-Eommifsion.
«) Der ausgeschiedene Landtagsabgeordnete Oberbürgermeister Schüller zu Eoblenz

hat angezeigt, daß er sein Mandat als Mitglied der Eommission des Provinzial-
landtags für das Kaiser-Wilhclm-Denkmal niederlege.

Die erforderliche Neuwahl foll demnächst im Plenum vorgeuommcn werden,
t') Der Kirchenvorstand zu Mertloch im Kreise Manen bittet um einen Zuschuß zur

Wiederherstellung der dortigen Pfarrkirche.
Geht an die 1. Facheommission.

^) Der Vorstand der evangelischen Gemeinde zu Flammersfeld im Kreise Ältcnkirchen
bittet um einen Zuschuß zur Restauration der evangelischen Pfarrkirche daselbst.

Geht gleichfalls an die I. Fachcommission.
K) Seine Durchlaucht Fürst zu Wied hat telegraphisch mitgetheilt, daß er die Wahl

zum Vorsitzenden dankend annehme, aber zu seinein Bedauern den Sitzungen nicht
beiwohnen könne,

i) Die Gesellschaft „Verein" zu Düsseldorf hat die Landtagsmitglieder zum Besuch
der Gesellschaftsräume des Vereins eingeladen.
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Im Weiterenbringt der stellvertretende Vorsitzende zur Kenntniß, daß die Abthei¬
lungen sich durch Wahl der Vorsitzenden und Schriftführer,wie folgt, constituirt und die Wahlen
für die einzelnenEommissionenvorgenommenhätten:

I. Abtheilung.
Vorsitzender: Diehe; stellvertretenderVorsitzender:August Freiherr von Hövel;

Schriftführer:Freiherr von Scheibler; stellvertretenderSchriftführer:Dr. von Sandt; Mit¬
glieder: Freiherr von Aux, Dr. Böninger, Freiherr von Böselager, von Breuning,
Caspers, Theodor Üroon, Destrse, Freiherr von Diergardt, Freiherr von Geyr-
Schwepuenburg, Heising, Herrmann, Hoffstadt, Huvertz, Ianhen, Äiöllenhoff,
Freiherr von Plettenberg, Porcher, Naab, Ncy, Ludwig Heinrich Nocchling, Schmidt
von Schwind, Schneemann, Schrakamu, Spilles, Vogt.

II. Abtheilung.
Vorsitzender: Friederichs; stellvertretender Vorsitzender: Becker; Schriftführer: Wallraf;

stellvertretender Schriftführer:Graf von Brühl; Mitglieder: Varthels, Bcppler, Vrockhoff,
Elaeßen, Engelsmann, Esser, Fritzen, Heuser, Iörifsen, (5arl Lueg, Heinrich Lneg,
Michels, Mooren, Neusfel, Peters, vom Nath, Nofsi6, Sauerwein, Schleh, Landrath
Schmitz, Schneider, Spiritus, von Watfen, Dr. Wieland, Zweigert.

III. Abtheilung.
Vorsitzender:Eisenlohr; stellvertretenderVorsitzender:de Greiff; Schriftführer:Vrü-

ning; stellvertretenderSchriftführer: Merrem; Mitglieder: von Noch, Nönniger, Conze,
Dingelstad, Enül Haldy, Hardt, Graf von und zu Hoensbroech, Clemens Freiherr
von Hövel, Iorissen, Kratz, Nrupp, Kühlwetter, Laeis, Lehr, Lieuen, Engen Frei¬
herr von Lo»z, Melchers, von Monschaw, Quack, Nadermacher, Schlick, Johann Mathias
Schmitz, Simons, Freiherr von Stumm-Halberg, Vopelius.

IV. Abtheilung.
Vorsitzender: Lindcmcinn; stellvertretender Vorsitzender: von Kühlwetter; Schrift¬

führer: von Ehrenberg; stellvertretenderSchriftführer:Sasse; Mitglieder:Vaumann, Graf
Beifsel von Gvmnich, Blank, Vlum, Freiherr von Coels, Albert Eroon, Effertz,
Franken, von Grand-Ny, von Hagen, Hüsgen, Kelders, Klein, Kunz, Liebrecht,
Lingenbrink, Linz, Moritz, von Niesewand, Carl Nochling, Scheidt, Wegeier, Weiden¬
feld, Wenderhold, Freiherr von Wenge-Wulffen.

V. Abtheilung.
Vorsitzender: Freiherr von Soleinacher-Antweiler; stellvertretender Vorsitzender:

von Bohlen; Schriftführer: Richard Haldu; stellvertretender Schriftführer: Gnilleaume;
Mitglieder: Vreuer, Eourth, Dick, Fifcher, Friugs, Graf von Fürstenberg-Stammheim,
1),-, Hantel, Helfferich, Graf nnd Marquis von und zu Hoensbroech, Kattwinkel,
Lckebufch, Limbourg, Lindenbcrg, Felix Freiherr von Lo«, Meuser, Nels, Oster,
Pelizaeus, Pflug, von Randow, Rauteustrauch, Schocunenbrck, Talbot, Fürst zn
Wied, Zerwes.
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Die Commissionenhaben sich ebenfalls bereits constituirt und ist deren Bildung folgende:

I, Fachcommission II, Fachcommission IIIFachcommissio«
tir Berathung der An- für Ncrothmig der Ä»ge- für Verathung der Am

Wahlpnifunsss- GcschäftsordnliilB-gelessonheiten,ivelche t,, III, ». IV. Alitheil»»,, gelegenheiten, nielche

Commission. Commission. von der I. Abtheilung
der Lentraluerwnl-

der Ee»trlllverwi>lt»»nö- uon der V. Alüheil»,'»
der Lentrawcrwal'

tunnsbehürde ressor- il,r aus der Abtyeiluug 1 tungsbehürderessor-
tireu. der Le»tr»wcrw»lrii »<>

überwiese» werde».
tiren.

Vorsitzender: Courth Lindemann Becker Friederichs Scheidt
Stelln,Vorsitzender: vou Bohlen von Kühlwctter Dietze Conze Kattwinkel

Schriftführer: Dr. von Sandt Laeis Heising Wallraf Graf von Brühl
Stello,Schriftführer: Spiritus von Hagen de Greifs Merrem von Breuning

Mitglieder: Blank Varthels Graf Veissel
von Gnmnich

Dick Freiherr von
Aux

von Voch Vönnigcr Desträe Cifenlohr Freiherr von
Coels

Albert Croon Fischer Dingelstad Frings Freiherr von
Diergardt

Theodor Croon I)i-. Hantel von Grand-Rn Herr mann Hardt
Richard Haldy Heinrich Lueg Iörissen Lekebufch Linz

Clcinens Freiherr Oster Freiherr Felix Moritz M euser
von Hövel von Loci

Hupertz Ludw. Heinr,
Noechling

Michels Freiherr von
Plettenberg

Mooren

Klein Schmidt von
Schwind

Quack Nossi« Pflug

Mcufer Schneemann von Nllndoro Freiherr von
Scheibler

Nadcrinllcher

Peters Simons Karl Nöchling Wegeler Sauerwein
I)r Wicland von Watjcn Freiherr von

Solemacher-
Antweiler

Freiherr von
Wenge-Wulffen

Ioh.Math.Schmih

VomLandesdirektor Landesrath Kehl Landesrath Kehl Geh, Regicrungs- Landesbaurath Geheimer Barirath
zur Theilnahme rath Seul Guinbert Dreling
an den Commis¬ Direktor d. Landes¬ Landesrath Landesrath
sionen beauftragte bank I)r. Lohe Adams Schmidt
obere Prouinzial-
beamte: Landesrath Landesrath

Klausener Brandts
Landesbaurath Landesrath Kehl

Guinbert
Landesrath Kehl Landesrath

Schnndt
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Der stellvertretende Vorsitzende nimmt noch Gelegenheit, der seit der letzten Land¬
tagssessionmit Tod abgegangenenfrüheren Landtagsmitglieder:

Commerzienrath Busch,
Bürgermeister und GutsbesitzerEich,
Fabrikant Dr. für. Frowein,
Geh. Commerzienrath Haniel,
Stadtverordneter Koch und
GutsbesitzerRey

zu gedenken, und ersucht die Versammlung, sich zum ehrenden Andeuten au die Verstorbeneuvon
den Sitzen zu erheben, was geschieht,

2. Von dem Bericht des Prouinzialausfchuffcs über die Ergebnisse der Provinzialuer-
waltung für das Etatsjahr 1892/93 wird Kenntniß genommen.

3. Nach den, Antrage des Prouinzialausschufsesiu Nr. 9 der Drucksachen wird beschlossen: M„.
den Prouiuzilllausschuß zn ermächtigen, bis zum Inkrafttreten der von dein nächsten Proumzial¬
landtag festzustellenden neuen Etats die Verwaltuug nach den drei mit dem 31. Dezember 1894
ablaufenden Etats der Rheinischen Provinzial-Feuer-Socictät, der Iuunliditätö- und Altersuer-
sicherungsanstlllt„Rheinprouinz" und der Rheinischen landwirthschaftlichenVernfsgenosscnschaft
sowie nach dem bis zum 31. März 1895 laufenden Haupt-Etat der Proviuzialuerwaltung
zu führen.

4. Der unter Nr. 1? der DrucksachenvorliegendeBericht und Antrag des Prouinzial¬
ausschufses, betreffend die anderweite Regelung der Unterstützung des Gemeinde- und Kreis¬
wegebaues in der Rheinprouinz wird in erster Lesung berathen und sodann vorbehaltlich einer
nochmaligenVorberathung im Plenum an die III. Fachcummifsiouucrwiesen.

5. Desgleichen die Vorlage unter Nr, 19 der Druckfachen,Bericht und Anträge des ,
Prouinzialausschusfes,betreffenddie zur Förderung von Kleinbahnuickernchmungengetroffenenund '"""<' 6.
noch zu treffenden Matznahmen.

Nach dem Vorschlagedes AbgeordnetenQuack ist die Versammlung damit einverstanden,
daß die III. Fllchcommission für diesen Gegenstand um 5 Mitglieder verstärkt wird, worauf der
stellvertretendeVorsitzendedie Abtheilungen erfucht, morgeu eine Viertelstunde vor Beginn der
Plenarsitzung zusammenzutreten,um je eines dieser Mitglieder zu wähleu.

6. Die geschäftliche Behandlung der in dem Vcrzcichnih der Landtagsvorlagen, Nr. 29
der Drucksachen, aufgeführten Gegenstände wird, soweit dieserhalb noch Bestimmung zu treffen
war, von dein stellvertretendenVorsitzendenmit Gutheißung der Versammlung dahin festgestellt,
daß die Vorlagen so, wie sie in dem Druckstücke den einzelnen Fachcommifsionenbereits zuge-
fchriebcu sind, diesen zugehen sollen mit Ausnahme von L. 2, 3, 8, 11, 12, 35, 38, 69, 71
und 72, welche zunächst der Verhandlung im Plenum vorbehalten werden.

Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Die nächsteSitzung wird vom stellvertretenden Vorfitzenden auf morgen Mittag

12 Uhr anberaumt mit folgender, von der Versammlung genehmigten Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend den Ablauf der Dienstzeit

des Landesraths Brandts.
3. Bericht uud Anträge des Prouinzialausschusscs,betreffendden Bau eiues Schifffahrts-

kauals vom Dortmund—Eins-Kanal bis zum Rhein (1, Lesnng.)

^c- Z.
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4. Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Erweiterung des Sitzungs¬
saales im Ständchause

5. Bericht und Anträge des Pruuinzialausfchusfes, betreffend die in Folge des Streu-
und Futtermangels im Sommer 1893 ausgegebenenNothstaudsdarlehon.

N. Bericht und Antrag des Provinzialausschusseszu dein von dein Rheinischen Fischerei¬
verein vorgelegtenEntivurf eines Gesetzes, betreffenddie Fischereider Ufereigentlmmer
in den Privatflüsscn der Rheinurouinz, (1, Lesung.)

?. Bericht des Prouinzinlanöschusscs,betreffenddie Ausführung der vom 37. Prouinzial-
landtag hinsichtlich einzelner Akticnstraßengefaßten Ncschliisse.

(Schluß der Sitzung 2^4 Uhr,)
V. w, o.

Der stcllucrtrrtrnde VoMende: Dir Schriftführer:
Ianßen. Möllenhoff. Freiherr uon Coels.

Dritte Si^
Verhandelt im Sitznngssaale des Ständehanscs zu Düsseldorf

am Dienstag den 29. Mai 1894.

Der stellvertretende Borsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/4 Uhr.
Das Geschäftsprotokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind OberbürgermeisterSpiritus und ^iandräth Linz,
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingänge:

Der Central-Gewerbe-Ncreinfür Rheinland, Westfalen und benachbarteBezirke
zu Düsseldorf hat die Landtagsmitglieder zur Besichtigungdes Kunstgewerbc-Museumö
und der Kunststickerei-Anstalteingeladen.

Der Abgeordnete Landrath Schmitz zu M.-Gladbach hat sich krankheitshalber
für die Dauer der Sitzungen entschuldigt.

Der stellvertretende Vorsitzende macht bekannt, daß behufs Verstärkung
der III. Fllchcommifstonfür die Vorberathung der Angelegenheit,betreffenddie For¬
derung des Kleinbllhnwesens, von den Abtheilungen gewählt sind: Freiherr uon
Hövel, Eommerzienrath Carl Lueg, Landrath Haldy, Commerzicnrath W egeler,
Fabrikant Simons.

2. Auf den Antrag des Prouinzialausschusscsin Nr. 22 der Drucksachen wird cinstinimig
M^ '' beschlossen,den Landesrath Brandts unter den bisherigen Anstellungsbedingungenauf die Dauer

von 12 Jahren, beginnend mit dem 1. Oktober 1895, nnter den weiteren Bedingungen wieder
zu wählen, daß er

-l) gehalten ist, ans Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfte als Mitglied
oder stellvertretendes Mitglied des Vorstandes der Invaliditäts- und Alters-
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Versicherungsanstaltim Haupt- oder Neuenamte zu übernehmen oder sich bei der
Cmtralstelle nach Anordnung des Landcsdirektors zu beschäftigen;

K) sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat sür
eine politische Körperschaft und eine Gemeindevertretung zu übernehmen, wenn
ihm für letztere ein gesetzlicher Nblchuuugsgrund zur Seite steht.

3. Die Vorlage unter Nr. 10 der Drucksachen,Bericht und Anträge des Prouinzial-^
ausschnsses,betreffend den Van eines Schifffahrtskanals vom Dortmund—Ems-Kanal bis zum "^e^
Rheine, wird in erster Lesung berathen und sodann nach dem Vorschlagedes AbgeordnetenGraf
und Marquis von und zu Hoensbroech an eine aä Iioe zu bildende Commission von
10 Mitgliedern zur weiteren Vorprüfung uerwiefen.

Die Wahl der Comnüssionsmitgliedcrsoll unmittelbar nach Schluß der Plenarsitzung
durch die Abtheiluugeu erfolgen.

4. Ueber den Bericht und Autrag des Prouiuzialausschusses in Nr. 24 der Drucksachen,~^Anh
bctreffcud die Erweiterung des großen Sitzungssaales im Ständehause, referirt Namens des
Provinzialausschussesder AbgeordneteDietze, welcher den Antrag des Ausschussesin folgender
ergänzter Fassung zur Annahme empfiehlt:

„Der Prouinziallandtag wolle die beabsichtigte Erweiterung des großcn Sitzungssaales
im Ständehausc gcuehmigeuund die zur Summe von M. 85 000 M. veranschlagten
Baukosten bewilligensowie den Prouinzialausschuß mit der Ausführung beauftragen".

Der Abgeordnete Excellenz Freiherr von Solemacher-Autweilcr stellt bei der Be¬
rathung den Antrag:

„Der hohe Prouinziallandtag wolle den Prouinzialausschuß beauftragen:
1. dem nächsten Landtage durchgearbeitete Pläne und Kostenanschlägebehufs Ver¬

größerung des Sitzungssaales im Ständehause vorzulegen;
2. den Beschluß des 21. Proviuziallaudtages, betreffend Anbringung einer Gedenktafel

für den verstorbenen LandtagsmarschallFrcihcrrn von Waldbott-Vassenheim-
Nornheim zur Ausführung zu bringen".

Der Abgeordnetevon Grand-Ny stellt den geschäftsordnungsmäßigenAntrag, die An¬
gelegenheitzunächst an die I. Fachcommission zur uähcrcu Vorprüfung zu verweisen.

Es wird diesem Antrage gemäß beschlossen.
5. In Abänderung der Reiheufolge der Tagesordnung wird zu Punkt 6, Bericht und

Antrag des Provinzialausschusseszu dem von dem Rheinischen Fischereiverein vorgelegten Entwurf ,)>.
eines Gesetzes, betreffenddie Fifcherei der Ufereigenthümerin den Priuatflüsscn der Nhemprouinz,
übergegangenund die Nummer5 der Tagesordnung hinter diesen Gegenstandzurückgestellt. Letzterer
war in der II. Fachcommission bereits vorbcrathen und empfiehltder Berichterstatterder Commission,
Freiherr von Plettenberg-Mchrum, die Annahme der Vorlage mit einigen zu §§. 6, ?,
8 und 15 vorgeschlagenenredaktionellenAenderungen.

Die Angelegenheit stand für heute zwar nur zur ersten Lesung; es wird jedoch auf
Beschluß der Versammlung auch in die Spezialberathung eingetreten und gelangten hierbei die
Hß> 1 bis einschließlich15 des Gesetzentwurfsmit den von der Fachcommifsionvorgeschlagenen
Abänderungen der Ncihe nach vorläufig zur Annahme. Sodann aber wird nach dem Vorfchlage
des Abgeordneten Gras und Marquis von und zu Hoensbroech, welcher in der General¬
debatte einen Zusatzparagraphen 15» zum Zwecke der AusschließungunzuverlässigerPersonen
von der Ausübung der Fischerei beantragt hatte und nunmehr Znrückverweisung an die Fachcommission
beantragte, die ganze Angelegenheitan die II. Fachcommission zurückverwiesen.

"^ g.
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.y. 6. Auf den Bericht des Provinzialausfchussesin Nr. 14 der Drucksachen,betreffenddie
HM?>5^ s,i Hoige des Streu- und Futtermangels im Sonnner 1893 ansgegebenenNothstandsdarlehrn,

wird nach den Anträgen des Ausschusses einstimmigbeschlossen:
„1. Den von dem Provinzialausschuß am 15. Juli 1893 gefaßten Beschluß bezüglich

der Gewährung von Nothstcmdsdarlehcnnachträglichzu genehmigen;
2. die nach diesem Beschlusse von: Provinzialverbcmdzu übernehmendenLeistungen

für die bewilligten und ausgezahlten Nothstandödarlchcn an Emissionskostenund
Zinsen bis zum 1. Juli 1894 im Gesammtbctrage von 46 929,35 M. aus den
Zinsüberschüssender Landcsbank aus dem Geschäftsjahr 1893/94 zu entnehmen;

3. zur Deckung der dem Provinzialverbano nach dem 1. Juli 1894 voraussichtlich
noch zur Last fallenden Leistungen an Zinsen und Ausfällen aus den Ueberschnssen
für 1894/95 einen einmaligen Betrag von 50 090 M. zu entnehmenund mit dieser
Summe einen bei der Landcsbankverzinslich anzulegenden Dcckungsfondszu bilden".

^, 7, Der Bericht des Provinzialansfchnsses in Nr. 15 der Drucksachen,betreffend die
^läll?,^ Ausführung der vom 37. Provinziallandtag hinsichtlich einzelnerAktienstraßengefaßteilBeschlüsse,

wird durch Kenntnihncchmeerledigt.
Die Tagesordnung war hiermit erschöpft
Für die morgen Vormittag beginnende Plenarsitzung wird folgende Tagesordnung

bestimmt und dre Sitzung hierauf von dein stellvertretendenVorsitzendengeschlossen.
1. Eingänge.
2. Wahl von bürgerlichenMitgliedern bczw. Stellvertretern für die Ober-Ersatzcommissioncn.
3. Bericht und Anträge des Provinzilllausschusscs, betreffenddie Errichtung des Kaiscr-

Wilhelm-Denkmals in der Nheinvrouinz.
4. Antrag der I. Fachcommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,be¬

treffend die Abänderungdes zweiten Statuts für den Prouinzialuerband der Nheinvrovinz,
5. Antrag der I. Fachcommifsionzum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,

betreffend Abänderung des Reglements der RheinischenProvinzial-Fener-Socictät.
0. Antrag der I. Fachcommissionzum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,

betreffend Abänderung des Statuts der Landcsbank der Nheinvrovinz.
7. Bericht und Anträge des Pruvmzialausschusses, betreffend die Aufstellung eines Ve-

soldungsplancs für die oberen Provinzialbcamten.
8. Bericht und Antrage des Prouinzialausschusses, betreffendBewilligungen aus dem

Dispositionsfonds des Provinziallandtages (Ständefonds).
9. Antrag der II. Fachcommifsionzum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,

betreffendden Neubau eines Landesbankgebäudcs.
IN. Antrag der III. Fachcommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,

betreffenddie Uebernahme einer im Zuge der Treis-Blankenrath'cr Prouinzialstraße
gelegenen,der Gemeinde Fankel gehörigen Wegcstrecke.

11. Antrag der III. Fachcommissionzum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffendUebernahme der sogen. Klinker-Akticnstraßebei Crancnburg (Kreis Eleve)
in die Unterhaltuug und Verwaltung der Provinz,

12. Antrag der III. Fachcommissionzum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffend den Antrag der Genossenschaftfür die Melioration der Erftniederung auf
Uebernahme zweier Brückeil in die Unterhaltung durch die Provinz.
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13. Antrag der III. Fachcommissionzum Bericht nnd zn den Antragen des Provinzial-
ausschusscs, betreffend den Ausbau einer Straße von Casel über Waldrach nach
Station 11,« der Tricr-Virkenfeld'er Prouinzialstraße.

14, Antrag der III. Fachcommissionzum Bericht und zu den Antragen des Provinzial-
ausschusses,betreffend die meitere Behandlung der Antrage auf Uebernahme der noch
in Privatunterhaltung befindlichenAktienstraßen.

(Schluß der Sitzung 3'/« Uhr.)
V. w. o.

Der stellvertretendeUorschende: Die Schriftführer:
Ianßen. Spiritus. Linz.

Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Standehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 30. Mai 1894.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11'/^ Uhr.
Schnft uhrer für heute sind Laudrath Freiherr von Coels und Landrath Mollenhoff

ficht offen ^chaftsprotokoll ^'' "°"gen Sitznng liegt auf dem Tifch des Hanfes zur Ein-

Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
NüN^?' ^"?°"5" '^ ""e Einladung des Vorstandes des Künstlervereins Malkasten zuDüsseldorfzum Bestich des Vereinslokals.

„......„. ^" stellvertretende Vorsitzende macht von der stattgehabten Bildung der Spezial-
comnnsftonfür die Berathung der Kanalvorlage Mittheilung. Dieselbe ist folgende:
s'... ^°3?^'' ^°'^°' stellvertretenderVorsitzender: Freiherr von Genr-Schweppcn-
burg; Schriftführer: Graf Beiffel von Gvmnich; stellvertretenderSchriftführer: Zmeigert;
Mitglieder: Engelsmann, Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Freiherr
Aug. von Havel, Liebrecht, Lieven, Zerwes.

2. Wahl von bürgerlichen Mitgliedern bezw. Stellvertretern für die Ober-Ersatz-coinnufstonm. '^

Nl.s s ^'"^ !'/'^^ beschlossen, die von: Provinzialausfchuh am 25. Juli 1893 gethätigten
W hlen (vgl. DrnÄfacheNr. 1), wonach im Bezirke der 27. Infanterie-Brigade an Stelle der
wegen ^erzuges bezw. Nrchtannahme der Wahl ausgeschiedenenstellvertretenden Mitglieder der

^zirke der 27. Infanterie-Brigade, Bürgermeister a. D. Kelders,
ft'he m Ohstgs nnd Angust Hollweg in Barmen, Hauptmann a. D. Alfred Wolters,
^hesthaber der ,Mn.a I. A. Henckels in Solingen, bezw. Fabrikbesitzernnd Stadtverordneter
Johann Wilhelm Dicke in Barmen gewählt worden sind, nachträglichgutzuheißeu.
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Sodann werden durch Acclamation folgende Ersatz- bezw. Neuwahlen gethatigt:
a,. Für das bürgerliche Mitglied der Ober-Ersatzcommissionim Bereich der 28. Infanterie-

Brigade Freiherr von Ennatten, welcher aus Gesundheitsrücksichten am 15. Iannar
1894 sein Mandat niedergelegt hat, Oberst a, D. von Nudorff zn Düsseldorf;

l). Für das bürgerliche Mitglied der Ober-Ersatzcommissionim Bezirk der 27. Infanterie-
Brigade Hermann Wülffing zn Vohwückel, welcher die Wahl abgelehnt hat,
Rittmeister Moritz Hafeuclever zu Rcmschcid;

o, Für die in Folge der durch Allerhöchste Kabinetsordrc vom 23. Dezember1893 vom
1. April 1894 ab genehmigten Unterstellung einzelner Landwehrbezirkeim Bereiche
des VIII. Armeekorps unter die Kavallerie- und Feldartillene-Vrigadcn von dem
genannten Zeitpunkte ab in den Bezirken der 30., 31. und 32. Infanterie-Brigade
neu zn gestaltenden je zwei Obcr-Ersatzcommissioncnwerden auf eine dreijährige
Amtsperiode gewählt:

30. Infanterie-Brigade.
I. Bezirk.

AIs Mitglied: Rentner Peter Josef Constantin Schwitz in Hennef,
Als Stellvertreter: 1. Bürgermeister Vreuer in Neuwerk,

2 GutsbesitzerGraven in Sieglar,
3. Viktor Ign. Bürgers in Blittersdorf.

II. Bezirk.
Als Mitglied: Stadtverordneter Theodor Schnürte in Köln-Deutz.
Als Stellvertreter: 1. Gutsbesitzerund Beigeordneter Heinrich Thomoe zu Neuenhaus,

2. Rentner Fritz Pauli zn Groß-Konigsdorf,
3. Fabrikant Bernhard Krawinkel zu Volmcrhauscn.

31. Infanterie Drigade.
I. Bezirk.

Als Mitglied: GutsbesitzerJakob Peters zn Frcssenhofbei Ochtcndnng.
Als Stellvertreter: I. GutsbesitzerBackhausen zu Nettehcunmer,

2. Rentner und Beigeordneter Mauelshagen in Wissen,
3. Rentner Freiherr von Nyx in Ahrweilcr.

II. Bezirk.
Als Mitglied: KreisdeputirternndHauptniann v on Stedmnnn ans Haus Vesselich,KreisLoblenz.
Als Stellvertreter: 1. Kreisdeputirter Staffier in Lastellmm, Kreis Simmcrn,

2. GutsbesitzerAlbert Wandesleben in Sobernheim, Kreis Krenznach,
3. Bürgermeister a. D. Wachter zu Voppard.

32. Infanterie Srigade.
I. Bezirk.

Als Mitglied: GlashüttenbcsitzerLouis Popelins in Snlzbach.
Als Stellvertreter: I. Kaufmann und Unternehmer Friedr. Dill in Saarbrücken,

2. GutsbesitzerAlexander Bauer zu Hofgut Grohwald bei Saarbrücken,
3. Kreisdeputirter, GutsbesitzerRuff zu Lisdorf bei Saarlouis.
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II. Bezirk.
Als Mitglied: GutsbesitzerFriedrich Herrmann zu Mülheim a. d, Mosel.
Als Stellvertreter: 1. GutsbesitzerJakob Merrem zu Kirchhof,Kreis Wittlich,

2. Gerbcreibesitzer,Prcmierlieutenant a. D. A. Nheinart zu Saarburg,
3. Kreisdcputirter, GcrbereibesitzerNcls zu Prüm.

3. Auf die Vorlage des Provinzialausschusses in Nr. 2 der Drucksachen,Bericht und
Antrage, betreffend die Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals in der Rheinvrouinz, beschließt
die Versammlung einstimmig:

„sich mit der Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmalsnach den vorliegendenPlänen
lind Kostenanschlägen im Allgemeineneinverstandenzu erklären uud
1. die Denkmalscommissionzu ermächtigen,nach stattgehabterAllerhöchster Besichtigung

des Denkmalsentwurfes die Pläne und Kostenanschlägeendgültig zu genehmigen
nnd die erforderlichenVereinbarungen mit den Künstlern zu treffen;

2. zur Deckung der erforderlichen Kosten zu bestimmen, daß bis zur Tilgung der
Gesammtkostcujährlich 60 000 M. so lange aus dem Dispositionsfonds des
Prouinziallandtages entnommen werden follen, bis der Fehlbetrag von 489 934 M.
gedeckt sein wird".

4. Es wird nach den übereinstimmenden Anträgeil des Provinzialausschusses in der y.
Drucksache Nr. 8, Bericht und Antrag, betreffenddie Abänderung des zweiten Statuts für den^ ^HftH^
Prouinzialuerband der Nheinvrouinz, und der I. Fachcommissioneinstimmig beschlossen:

„an Stelle des jetzigen Absatzes 2 des §. I des zweitenStatnts für den Provinzial-
vcrband der Nheinvrouinz folgende Fassung zu genehmigen: Die Zahl dieser Beamten,
welche bei den oberen Vcrwaltungsbeamten zehn lind bei den oberen bautechnischen
Beamten drei nicht überschreitendarf, wird von dein Prouiuzialausschussenach Be¬
dürfniß festgesetzt". (§. 93 P. O.)

5. In der Drucksache Nr. 3, Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend ^
Abänderung des Reglements der RheinischenProvinzial-Feuer-Societiit, hatte der Ausschuß zu' "^3^6.
den A 14, 16 Absatz 2, 18, 19 und 20 dieses Reglements die dort näher angegebenen Ab¬
änderungsvorschlägegemachtund dm Antrag gestellt:

„Der Prouinziallandtag wolle zu den vorgeschlagenenAbanderungeu der §§. 14, 16,
18, 19 und 20 des Reglements der Rheinischen Prouinzial-Feuer-Societät vom
1?. Dezember 1888 .. ^ ,,. ^ ., , , .., ,

2^ UnVs^s»«^ ^ Zustimmung erthellen und demgemäß genehmigen:

1. Daß ini §, 14 Nr. 3 der Passus „sofern dieselbe definitiv auf Lebenszeit erfolgt"
gestrichen wird.

2. Daß an Stelle des §. 16 unter Beseitiguug des jetzigenWortlautes gesagt wird:
„Wegen der Anstellung der bei der Societät beschäftigtenBeamten sind die Be¬
stimmungen des §. 60 der Provinzialordnung und des §. 5 des Reglements über
die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten maßgebend".

3. Daß der Schlußsatz des F. 18 „Die Beiträge werden von den Königlichen Stcuer-
kassen erhoben und an die Societätskasseabgeliefert" fortfällt und an dessen Stelle
die Bestimmung tritt: „Die durch die Hcbclistenausgeschriebenen Beiträge werden
nach vorheriger Vereinbarung mit den Gemeinden durch diese erhoben und an die
Societätskasseabgeliefert".
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4. Daß die beiden letzten Sätze des §. 19 „die Hebegebührder Nentmeister" bis
„gewährt", fortfallen und an deren Stelle gesagt wird: „Die Gemcindcn beziehen
als Entschädigung für die Erhebung und Ablieferung der Inunobilar-Versicherungs-
bciträge eine Hebegebührvon 1'/2°/n von den wirklichvon ihnen erhobenenund
abgeliefertenBeiträgen. Besorgen die Gemeinden auch die Erhebung der Mobilar-
Versicherungsbeiträge,so wird ihneu nicht nur von diesen, sondern auch von dein
Empfange der Iminobilar-Versicheruiigsbeiträge2"/<> Hebegebührgewährt".

5. Daß an Stelle des §, 20 unter Beseitigung des jetzigen Wortlautes gesagt wird:
„An Stelle der Gemeinden kann mit Genehmigung des Kuratoriums die Erhebung
der Feuer-Socictätsbeiträge besonderen,von dem Direktor zu ernennendenBeamten
übertragen werden.

Die in solchen Gemeinden etwa nöthig werdende Einziehung der Immobilar-
Versicherungsbeitrcige im Verwaltungs-Zwangsverfahrenist auf Ersuchen des Direktors
durch die zuständigeGemeindekasse gegen Zahlung von 2"/« Hebegebühr zu bewirken."

Die I. Fachcommissionhatte sich diesem Antrage mit der Maßgabe angeschlossen, daß in
Nr. 1 des Antrags noch zugesetzt werde: „auf Vorschlagdes Direktors", so daß in §. 14 des
Reglements die Worte gestrichen werden: „sofern dieselbe definitiv auf Lebenszeit erfolgt, auf
Vorschlag des Direktors".

Es wird über die einzelnenPunkte des Antrags des Provinzialansschussesin Verbindung
mit dein Antrage der I. Fachcommissionabgestimmt lind gelangen dieselbender Reihe nach und
sodann im Ganzen zur Annahme.

Eine von dem AbgeordnetenGraf von Brüh! zu §. 19 beantragte Resolution:
„den Provinzialausschuß zu beauftragen, nach Anhörung des Kuratoriums der Pro-
vinzial-Feuer«Societät auf eine Abänderung des Statuts in Z. 19 hinzuwirken,da
die jetzt vorgesehene Entschädigung der Gemeindeil die Mühewaltung in Gegenden
mit vorherrschendgeringwerthigen Gebäuden gegenüber der Mühewaltung in Gegenden
mit vorherrschendwerthvollen Gebäuden nicht genügend berücksichtige",

wurde abgelehnt; desgleichenblieb ein Abänderungsantrag des AbgeordnetenZweigert, in der
Nr. 5 des Antrags des Provinzialausschnsses statt der Worte: „gegen Zahlnng von 2°/« Hebe¬
gebühr" zu sagen: „gegen Zahlung von mindestens 2"/» Hebegebühr", in der Minderheit.

6. Es wird nach den Anträgen des Provinzialausschnsses in Nr. 4 der Drucksachen,
Hv.^ " Bericht und Antrag, betreffend Abänderung des Statuts der Landesbank der Nheinurovinz, in

Verbindung mit dem Antrage der I. Fachcommissionbeschlossen:
„das Statut der Landesbank der Nheinurovinz dahin zu ändern,
1. Daß im §. 20 unter Nr. 4 anstatt „die Wahl des Nentmeisters, des Nendanten,

der Sekretäre und Buchhalter auf Vorfchlag des Direktors der Landesbank" gesagt
wird: „die Anstellung aller übrigen Beamten der Landesbank".

2, Daß der §. 23 unter Beseitigung des jetzigen Wortlautes folgende Fassung erhält:
„Wegen der Anstellung der bei der Laudesbank beschäftigtenBeamten sind die
Bestimmungen des §. 60 der Provinzialordnung und des 8- 5 des Reglements
über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten maßgebend".

^ ?. In der Drucksache Nr. 23, Bericht und Anträge des Provinzialausschnsses,betreffend
H^o^^^"'die Aufstellung eines Besoldungsplanes für die oberen Provinzialbeamten, war der Antrag

enthalten:

vK.
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„Der Provinziallandtag wolle folgende Aenderungen zu dein Reglement über die
dienstlichen Verhältnisse und zu den Bestimmungenüber die Besoldung der Provinzial-
beaintcn der Nheinprouinz beschließen:
1. im §, 2 des bezogenen Reglements werden zu Klasse II Nr. 2 die Worte hinzugefügt:

„sowie der Stellvertreter des Direktors der Provinzial-Feuer-Societät und die
Landcsbankräthc (Kasscndireltorder Landesbank)".

Dagegen sind in dem folgenden Passus zu Klasse III folgeude Worte zu löschen:
„Der Stellvertreter des Direktors der Provinzial-Feuer-Soeictät, die Landes-
bankräthe" und „der Kasscnoirektorder Landesbank";

2. der 8- 2 der Bestimmungen für die Vesolduug der Provinzialbcamten der Nhein¬
urouinz ist zu streichen;

3. m §. 6 daselbst ist der Schlußsatz von den Worten ab, „insofern nicht der Pro-
vinzialausschußu. s. w.", wie folgt zu fassen:

„insofern nicht der Provinziallandtag bezw. der Provinzialausfchuß i» einzelnen
Fällen eine andere Bestimmung trifft";

4. Die Position 1 des Besoldungsplancs ist durch folgende Bestimmung zu ersetzen:

Beamtcnstclle.
Mindest¬
gehalt.

Höchst¬
gehalt.

Summe,
um welche ein
Aufrücken von
2 zu 2 Jahren

stattfinden
kann.

Bemerkungen.

1«,. Direktor der Provinzial-Feuer-Societät,

Id. Landesräthe und Lcmdesbauräthc . . .
1«, Stellvertreter des Direktors der Provinzial-

Feuer-Societät, Landcsbankräthe (Kassen-
dircktor der Landcsbank) und Lcmdes-Ober-

1ä. Landes-Assessoren .........

9000

5000

5000
3600

11000

10 000

8 000
4 800

500

500

500
200

^ Außerdem freie Woh«
^ nung, Vrand und
l Licht.

Außerdem
> Wohnungsgeld-.

Zuschuß.

Voll dem Berichterstatter des Prouiuzialausschusscs, Landesdirektor Dr. Klein, wird
zusätzlich beantragt, im §. 4 der Vestimmungen für die Prouinzialbcamtcu der Nheinprouinz im
ersteil Absatz vor den Worten „dein Prouinzialausschusse" einzuschalten:„dem Provinziallandtage
beziehungsweise"und ebenso im zweiten Absatz vor den Worten „der Provinzialausfchuß" zwischeu-
zuschiebcn: „der Provinziallandtag beziehungsweise".

Es wird die Annahme dieser sämmtlichenAnträge beschlossen.
8. Die Vorlage in Nr. 13 der Drucksachen,Bericht und Anträge des Provinzialaus-

schusses, betreffend Bewilligungen aus dem Dispositionsfondsdes Provinziallaudtags (Ständefonds),
war nebst einigen nachträglicheingegangenenGesuchen in der I. Fachcommissionvorgeprüft worden
und schlägt der Berichterstatter, AbgeordneterDietze, Namens der Fachcommissionvor:

1. das unter ^ 1 der Vorlage aufgeführte Gesuch um Bewilligung einer Beihülfe zum
Baue der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnißkirchezu Charlottenburg abzulehnen;

^/.
^76,
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2. den Antrag des Geheimen Commerzienraths von Noch zn Mettlach (H, 3 daselbst)
auf Gewährung einer Beihülfe zum Baue von Nrbeitcrwohnungcnebenfalls abzulehnen;

3. die unter ^ 2 und L der Vorlage vorgeschlageneuVewillignngcn von zusammen
99 600 M. zu genehmigenuud zwar:
Ä, zu den Kosten der Herausgabe des historischen Atlas der Nhciuprouinz 10 000 M.

als erste vou zwei Raten;
d. für das Kuhthor zu Kempen ............. 7 800 „
«. für die evangelische St. Moritzkirche zu Oberdicbach,Kreis St. Goar 10 000 „
ck. für die katholische Pfarrkirche zu Hoch-Elten,Kreis Rees ... 8000 „

als erste von zwei gleichen Raten;
«. für die evangelische Pfarrkirche zu Bacharach Kreis St. Goar . . 5 200 „

als erste von drei gleichen Raten;
t'. für die evangelische Abteikirche zu Offenbach a. Man, Kreis St. Wendel 3 800 „
z;. für die evangelische Pfarrkirche zu St. Guar ........ 7 500 „
K. für die katholische Pfarrkirche (Liebfrauenkirche)zu Oberwcsel, Kreis

St. Goar ................... 10 000 „
als erste von zwei gleichen Raten;

i. für den Kreuzgang des Aachener Münsters ......... 11000 „
als erste von drei gleichen Raten;

1i. für die katholische Pfarrkirche zu Odenthal, Kreis Mülheim a. Rh. 6 300 „
I. für die katholische Liebfrauenkirchezu Trier ........ 5 000 „

als erste von zwei gleichenRaten;
in. für die katholifche Pfarrkirche zu Hönningen, Kreis Ädenau . . . 4 000 „
n. für die katholische Pfarrkirche zu Mayen ......... 5 000 „
<>. für die Neliquicnschreinein der katholischeil Pfarrkirche zu Siegburg 6 000 „

zufammen 99 600 M.
4. außerdem auf die uachträglicheingegangenenAnträge zu bewilligen:

i^. für die evangelische Kirche in Flammersfeld, Kreis Altenkirchen . . 4 000 „
d. für die katholische Pfarrkirche in Mertloch, Kreis Manen .... 2 000 „
o. für die St. Kastortirchein Coblenz ........... 8 000 „

Smmne der Vorschläge113 600 M.
Die Auträge der Fachcommissionwerden sämmtlich zum Beschluß erhoben.
9. In der Drucksache Nr. 12, Vericht und Anträge, betreffend den Neubau eines Landes-

bankgcbäudes, hatte der Proviuzialausschuß beantragt und war die II. Fachcommissiondiesem
Antrage beigetreten:

„Der Provinziallandtag wolle seine Zustimmung dazu ertheilen, daß das der Provinz
zugehörige,bisher als Dienstwohnung des Landesdirektors beuutzteGrundstückFried¬
richsstraße Nr. 60 der Landesbank überlassen und nach dem vorliegende» Plane als
Dienstgebäudeund Dienstwohnung für den Landesbantdirektor ausgebaut uud dagegen
als Ersatz für die Dienstwohnung des Landesdirektors das Haus Elisabethstraße
Nr. 11 zum Preise von 150 000 Mark angekauft werde, fowie daß die Mittel zu
dem Anlaufe und der Einrichtung des letztbesagtenHauses sowie für den Ausbau
des Haufes Friedrichsstrahe Nr. 60 als Laudesbank aus dem Reservefonds der
Landesbank entnommen werden".
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In der Verhandlung stellt der Abgeordnete Courth deu Gegenantrag:
„Der hohe Landtag wolle die Angelegenheitan den Prouinzialansschuh zurückverweisen
uud denselben ermächtigen, eine ausreichende Baustelle zur Errichtung eines Landesbank-
gebändes anzukaufen,sodann Plan nebst Kostenanschlaganfertigen zu lasscu uud dem
nächsten Provinziallandtage vorzulegen".

Der Antrag Eourth wird abgelehnt uud der Antrag des Ausschusses bezw. der Fach»
commission fast einstimmigznm Neschlnherhoben.

10. Entsprechenddem vom Prouinzialausschussciu Nr, 10 der Drucksachen gestellten, von ^ Z^
der 111. Facheommission zur Annahme empfohlenenAntrage, betreffenddie Uebernahme einer im ^5Z^
Zuge der Treis-Blantenrath'er Promnzialstraße gelegenen,der Gemeinde Fantel gehörigen Wege-
ltrccke, wird beschlossen:

„zu der Uebernahmeder Unterhaltuug uud Verwaltung des in der Gemeinde Fantel
gelegenen105 iu langen Wegetheiles der Straße Treis-Blantenrath die Genchmignng
zu ertheile», falls die Gemeinde das Eigenthum des Weges lastenfrei und unentgeltlich
dem Prouinzialuerbande überweist uud zu deu Instandsetznngstostcndes Wegethcilcs
cmeu Beitrag von 450 M, leistet".

11. Auf den Antrag des Proviuzialausschusses iu Nr. 20 der Drucksachen,betreffend «
Uebernahmeder sogenanntenKlinler-Nktienstraßebei Craueuburg, Kreis Eleve, in die Unterhaltung ^""3^
nnd Verwaltung der Provinz, welchem Antrage die III. Facheommissionzugestimmthatte, wird
bc,chlo,seu:

„den Prooinzmlausschnß zu ermächtige», die sogenannte Klinkcr-Aktienstraßebei
Cranenlmrg als Prouiuzialstraße uuter der Bedingung zu übernehinen, daß die frag¬
liche Straße Seitens der jetzige» Eigcuthümerin, der Holländische» Gesellschaft,kosten¬
frei m das Eigenthum des Proviuzialuerbandes übertragen und zu den Kosten der
Instandsetzung der Straße uou der genannten Gesellschaft ein Beitrag von 4000 M.,
sowie von dem Kreife Eleve und deu betheiligteu Gemeinden von 6000 M. geleistet
und Seitens der KöniglichenStaatsregierung eine zur Deckungder sährlicheuUnter-
haltuugskosteuausreichendeIahresrente gewährt wird".

12. Die vo,n Prouinzialansschusse iu Nr. 21 der Drucksacheu beautragte, vou der III.
^acheomnnsstonbefürwortete Uebernahme der beiden im Zuge der Prouiuzialstraße» bei Horrem
uud Wevelmghoveuliegenden, vou der Erft-Meliorationsgenossenschaftneugebcmlen Brücken in die
Unterhaltung der Provinz wird genehmigt.

13. Der in Nr. 2? der Drucksacheu,betreffend den Ausbau einer Straße von Cafel ,.
uöer Waldrach nach Station 11,« der Trier-Nirkeufeld'er Promnzialstraße, enthaltene Antrag des ^^"^
^roumzmlausschusses,welchen» die III. Fachconunissionbeigetretenwar, wird genehmigt und dem¬
gemäß beschlossen:

„1. den Prouiuzinlnusschuß zu ermächtigen, die Strecke von Casel über Waldrach bis
zu eiuem geeigneten iu der Nähe des Kilometersteins11,2 gelegenenPunkte der
Trier-Birlenfeld'er Straße als Promnzialstraße nach deu vorliegeudeu Pläuen
unter der Bedingung auszubaueu, daß die betheiligten Gemeinde» bezw. der Land¬
kreis Trier zu den Neubaukosteu Zuschüsse nach näherem Ermessendes Proviuzial¬
ausschusses leisten;

2. sich damit einverstandenzu erklären, daß, falls in vorbezeichneter Weife der Neu¬
bau zur Ausführung gelangt, nach Fertigstellung desselben die Strecke der alten

4
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Provinzialstraße von Nuwer bis zur Einmündung des neuen Weges aufgegeben
und den Gemeinden bezw. dein Kreise zur Verfügung gestelltwird".

^. 14. In der Drucksache Nr. 28, Bericht und Anträge des Provinzialausschusses,betreffend
<M°^^ ^ weitere Behandlung der Anträge auf Uebernahmeder noch in Privatunterhaltuug befiudlichcu

Aktieustraßen,war Seitens des Prouinzialausschussesbeantragt:
„Der Landtag wolle den Provinzialausschuß ermächtigen, auf diesbezüglichenAntrag
der betreffendenKreise oder Gemeinden
1. zum provinzialstraßenmäßigenAusbau der Aklieustraheneinen Zuschuß vou 4 M.

für den laufenden Meter zu bewilligenund nach erfolgter Instandsetzung dieselbe»,
auf Provinzialfonds zu übernehmen, wenn der Ausbau nach den Seitens des
Provinzialausschusses endgültig festzusetzendenProjekten zur Ausführung gebracht
und demnächst die Straße frei von allen Lasten dem Provinzialuerband uucutgeltlich
als Eigenthum übertragen wird;

2, im Einzelfalle von den Bestimmungendes §. 3 des unter'm 17. Januar 1876 staatlich
genehmigte« Regulativs hinsichtlichder Breite uud Steigungsucrhältnisse unter
näher festzusetzenden Bedingungen Abweichungenzu gestatten".

Die III. Fachcommissionbeantragte:
„Der Provinziallandtag wolle:
1. den Antrag des Provinzialausschussesunter Ziffer 1 mit der Maßgabe genehmigen,

daß hinter den Worten „Ausbau der" in der ersten Zeile folgender Zufatz gemacht wird:
„in den Drucksachen Nr. 15 uud 28 genannten";

2. den Antrag des Provinzialausschussesunter Ziffer 2 unverändert annehmen".
Der Antrag der Fachcommifsionwird zum Beschluß erhoben.
Die Tagesordnung war damit erledigt.
Die morgige Plenarsitzung wird auf Vormittag 11'/2 Uhr angefetzt mit folgenderTages¬

ordnung und die Sitzung sodann von dem stellvertretenden Vorsitzenden geschlossen.
1. Eingänge.
2. Antrag der II. Fachcommifsionzum Bericht und zu den Anträgen des Provinzial¬

ausschusses, betreffenddie Weinbauschulein Trier.
3. Antrag der II. Fachcommissionzum Bericht und zn den Anträgen des Provinzial¬

ausschusses, betreffenddie Laudwirthfchaftsschulenzu Eleve uud Vitburg.
4. Autrag der II. Fachcommissionauf Entlastung von Rechnungen.
5. Antrag der III. Fachcommissionauf Entlastung von Rechnungen.
6. Antrag der II. Fachcommission zu dem Antrag des Abgeordneten Iustizrath Ncussel,

betreffenddie Einführung eines Schutzzollesauf Qucbrachoholz,
7. Petition der LokalabtheilungMerzig des landwirtschaftlichen Vereins um Gewähruug

eines jährlichen Zuschusses vou 1000 M. zu ihrer Stieraufzuchtstatiou.
8. Petition der Lokalabtheilung Nees des landwirthschaftlichenVereins um Errichtuug

einer landwirthschaftlichenWintcrschulezu Haldern.
9. Antrag der II. Fachcommissionzu der Petition der Polizeidicner der Landgemeinden

des Kreises Kempen, betr. Verleihung der Pensionsberechtigung.
10, Antrag der II. Fachcommissionzu der Petition der Landgemeinde-Empfängerder

Rheinprovinz um Negeluugihrer Anstellungsverhältnisseund Gewährung der Pensions¬
berechtigunglc.
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11. Antrag der II. Fachcommission zn dein Bericht und Antrag des Prouinzialausschusscs,
betreffend den Entwurf eines Gesetzes über die Fischereider Ufcreigenthümerin den
Privatflüssen der Nheinvrovinz. (2. Lesung.)

(Schluß der Sitzung 2'/^ Uhr.)
V. w. o.

Der stellvertreteudeVorsitzende: Die Schriftführer:
Ianßen. Möllrnhoff. Freiherr von Coels.

Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Diisseldorf

am Donnerstag den 31. Mm 1894.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11'/4 Uhr.
^ 2. Geschäftsprotokollder vorigeu Sitzung liegt auf dem Tisch des Hanfes zur Eiu-ilcht offen.

Schriftführer für heute sind Landrath Linz und OberbürgermeisterSpiritus.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Neue Eingänge waren nicht mitzutheilen.

-55 « ^' ?^ ^ ^"^° unter Nr. 7 der Drucksachen, Bericht und Antrage des Prouinzial- „
aus,chus,es betreffend die Weinbanschulezu Trier, wird entsprechendden in diesen: Berichte eut- ^^A.
yalteneu Antragen des Provinzialansschusses nach dem Antrage der II. Fachcommissionein-
!tn»»ng beschlossen:

»1. das vom Provinzialansschusseunter dem 25,/26. Inli 1893 erlasseneund unter
den im Bericht angeführte!! Vorbehalte» bereits staatlich genehmigte Reglement
über die Leitung und Verwaltung der Provinzial-Wcinbauschulc zu Trier mit
Schulordnung nachträglichzu genehmigen;

2. dem vom Prouinzialllusschussefür das Etatsjahr 1894/95 aufgestellte,,und vor¬
läufig in Kraft gesetztenEtat für die Prouinzial-Weinbauschuledie Zustimmung
zu ertheile»;

3. den Ankauf des Elouth'fchen Grundstückesneben den, Obstmuttergarten zu Trier
für den Preis von 36 000 M. für den Provinzialverband zu beschließen, sowie
die Errichtung eines Schulneubaues in, Obstmultergarten nach dem vorgelegten
Plane gutzuheißen,und

4. dcu Provinzialausschuß zu ermächtigen,die zur Deckungdes Ankaufes des Grund¬
stückes von Clouth, ferner zur Ausführung des Neubaues und endlich zur Deckung
des etatsmäßigen Zuschusses bis zum 31. März 1895 erforderlichenGeldmittel
aus Ueberschüssen der Landesbank während der Etatsjahre 1893/94 und 1894/95
zu entnehmen".
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^ 2^^ 3- In der Drucksllche Nr. 18, Bericht und Anträge des Provinzialcmsschusses,betreffend
Ä^- ^. Laudwirthschaftsschulcuzu Eleve uud Vitburg, hatte der Ausschuß beantragt:

„Der Prouinziallandtag wolle
1, die uou der Königlichen Staatsregiernng beantragte Erhöhung der provinziellen

Zuschüsse für die Landwirthschaftsschulenzu Eleve und Bitburg ablehnen,
2. den Prouinzialmisschuß ermächtigen, die Uebernahme der Pensions- und Rrlikten-

lasten der beiden Laudwirthschaftsschulcuzu Eleoe und Äitburg ans den Rheinischen
Prouiuzialverbaud gegen Uebergabe der bei den beiden Anstalten bestehenden Fonds
unter den im Berichte ausgeführten Bedingungen uud Maßgaben zn bewirten".

Die Anträge des Prouiuzialausschusses, welchen die II. Fachcommissioubeigetreteu war,
werden zum Beschluß erhoben.

4. Auf Antrag der II. Fachcommissiouwird die Entlastung folgender Rechnungenunter
Genehmiguug der vorgekommenenKreditüberschrcitungcubeschlossen:

t. Rechnungenüber die Einnahmen uud Ausgaben der RheinischenLandarmeuuerwal-
tung für 1890/91 nnd 1891/92.

2. Rechnungen über die Polizeistrafgeldcrfondsund den Ehreubreitstein'er allgemeinen
Armenfonds für 1890/91 uud 1891/92.

3. Rechnung über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder für 1891/92.
t. Rechnung über die Berwaltung des Langenfcloerhofesfür 1891/92.
5. Geld- und Naturalien-Rechnungendes Landarmenhauses zu Trier für 1891/92
6. Geld- nnd Naturalien-Rechnuugeu der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler für

1891/92.
7. Rechnung der Prouiuzial-Zcbammeu-Lehraustalt zu Köln für 1891/92.
». Rechnuugenüber das Taubstummenwesender Nhciuvrouiuzfür 1890/91 nnd 1891/92.
9. Geld- und Naturalieu-Rechuuugcnder Prouiuzial-Bliudeuanstalt zu Dürcn für 1891/92.

10. Geld- und Naturalien-Rechnungen der Proui»zial»Irreuanstalt zu Andernach für
1891/92.

11. Geld- und Ratnralicn-Rechmmgcnder Prouinzial-Irrenanstalt zu Bonn für 1891/92-
12. Geld- und Naturalicu-Rechnnngen der Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren für 1891/92.
13. Geld- und Naturalien-Rechnungender Prouinzial-Irreuanstalt zu Merzig für 1891/92.
11, Rechnung über die Kosten der Unterbringung von Geisteskranken in Priuatanstalten

für 1891/92.
15. Rechnungen über die Kosten der Leitung und Bcanfsichtiguug der baulichen Uuter-

haltuugsarbciteu iu den Provinzialanstaltcn für 1891/92 und 1892/93.
16. Rechnungüber die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern

für 1891/92.
17. Rechnungenüber den Fonds zur Unterstützungmilder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

uud anderer Wohlthätigkeitsnnstaltenfür 1891/92 uud 1892/93.
18. Rechnungen über den allgemeinen Baufonds der Provinzialnnstalten für 1891/92

und 1892/93.
19. IV. und V. (Schluß-) Stückrechmmg über den Nenbau iu der Prouinzial-Taub-

stummenanstalt zli Essen.
20. I. und II. (Schluß-) Stückrechmmg über Neu- uud Umbauten in der Prouiuzial-

Taubstummenanstalt zu Ärühl.
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21. Rechnung über die Kosten der Herstellung einer Gasbelcnchtnngsanlage in der
Provinzial-Taubstummenaustalt zu Elbcrfcld.

22. V. und VI. (Schluß-) Stückrechnung über den Ausbau der Tobabthcilung in der
Prouinzial-Irrcnanstalt zu Andernach.

23. I., II. nnd III. (Schluß-) Stückrcchnuug über die Erweiterung der Danipfkesselanlagc
in der Prouinzial-Irrcnanstalt zu Andernach.

24. 1., II. nnd III. (Schluß-) Stückrcchnnng über die Anbringung von beweglichen
Fenstcruergitterungen in den Krankcngebäudcn der Provinzial-Irrcnanstaltcn.

25. Rechnung über die Beschaffung eines neuen Dampfkessels für die Prouinzial-Irren-
anstalt zu Dürcn.

2l>. Rechnung über den Umbau des Stallgcbändes in der Prouiuzial-Arbeitsanstalt zu
Vrauweiler.

27. Rechnungen der Nheinifchcn landwirthschaftlichcn Nerufsgenossenschaft für 1890
nnd 1891.

28. Rechnung über die Pensionskasse der Landbürgermeistcreien und Landgemeinden der
Nheinprovinz für 1891/92,

29. Rechnungen über die Vieh-Entschädignngsfonds für 1890/91 uud 1891/92.
30. Rechnung über die Hengstkörgebührcn für 1891/92.

5. Desgleichen auf Antrag der III. Fachcommission:
1. Rechnung über den Spezial-Etat der Provinzinlstraßcn-Verwaltung für 1891/92.
2. Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der Prouinzialstmßen für 1890/91.
3. Rechnung über den Pcnsions- und Untcrstütznngsfonds für die Hinterbliebenen von

Straßenmeistern, Ausschern uud Wärteru für 1891/92.
4. Rechnung über den Reservefonds der Straßenuerwaltung für 1891/92.
5. Rechnung über den Sammelfonds der Strahenverwaltnng für 1891/92.
6. Rechnungen über den Kreis- und Communal - Wegebau - Unterstützungsfonds für

1890/91 uud 1891/92.
7. Rechnung über den Fonds für Nenbau vou chaufsirten Wegen für 1891/92.
8. Rechnung über deu Fonds sür Erneucruugs- uud Umbautcu von Prouinzialstraßen

für 1891/92.
9. Rechnung über den Betriebsfonds der Normal-Dampfwalze für 1891/92.

10. Rechnung über deu Betriebsfonds der Kies-Dampfwalze Nr. 1 für 1891/92.
11. Nechnuug über den Betriebsfonds der Kies-Dampfwalze Nr. 2 für 1891/92.

N. Zu dem Autrage des Prouinziallandtags>Abgeurdncten Iustizrath Ncusscl zu Mciscn-
hcim, betreffend die Einführung eines Schutzzolles auf Quebrachoholz, hatte die II. Fachcommifsion
folgenden Antrag gestellt:

„Der Prouinziallandtag wolle beschließen:
Mit Rücksicht auf die fchweren Schädigungen, welche den Waldcigenthümcrn, ins¬
besondere dem Kleinbaucrnstande und den waldbcsitzcndcn Gemeinden, sowie den
Kleingerbcreien durch die zollfreie Einfuhr des Qucbrachoholzes und dessen Präparate
bereits erwachsen sind, Schädigungen, deren Fortdauer den wirtschaftlichen Untergang
vieler Vctheiligten herbeizuführen droht, die Königliche Staatsrcgicrnng zu ersuchen, die¬
jenigen Maßregeln zu ergreifen, welche geeignet sind, jene Schädigungen zu beseitigen".

Der Autrag der Fachcommission wird mit grußer Mehrheit zum Beschluß erhoben.
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?. Zn der Petition der Lokalabtheilnng Merzig drs lnndwirthschaftlichenVereins für
Nhcinprenßm, betreffendBewilligung eine« jährlichen Znschnssesvon 1000 M. zn ihrer Stier¬
aufzuchtstation,wird nach dein Antrage der II. Fachcommifsionbeschlossen:

„die Petition dem Prouinzialausschuß zur Prüfung und thunlichstenBerücksichtigung
bei Vertheilung des zur Hebung der NindviehzuchtvorhandenenFonds von 30 000 M.
zn überweisen".

8. Zu dem Gesuch der landwirtschaftlichenLokalabtheilungNecs um Errichtung einer land-
wirtschaftlichen Winterschule in Haldcrn wird nach dem Antrage der II. Fachcommission beschlossen:

„In Anerkennungdes dringenden Bedürfnisses der Errichtung einer eigenen Winter¬
schule für den Kreis Nces den Prouinzialansfchnsi zu beauftragen, wegen alsbaldiger
Errichtung dieser Schule mit dem Präsidimn des landwirthschaftlichenVereins für
Nheinpreußen in Verbindung zu treten und den Zeitpunkt des Inslebcntreteus der
Schule mit diefcm zn vereinbaren".

9. Die beiden folgenden Punkte der Tagesordnung:
a) Petition der Polizeidiener der Landgemeinden des Kreifes Kempen, betreffend

Verleihung der Pensionsberechtigung,und
b) Gesuchder Landgemeinde-Empfängerder Nheinprovinz um Regelung ihrer An-

stelluugsucrhältuisfeund Gewährung der Pensionsberechtigung?c. werden nach dem
Vorschlage des stellvertretenden Vorsitzendenznr gemeinschaftlichenVerhandlung
verbunden.

Die Anträge der II. Fachcommifsiongingen dahin:
„zu «,) den Uebcrgang zur Tagesordnung zu befchließen,
zu d) der Provinziallandtag wolle in Erwägung, daß zur Zeit eine Neuregelung des

Gemeindekafsenwcsens in der Vorbereitung begriffen ist und daher der gegen¬
wärtige Zeitpunkt zu einer sachlichen Erörterung des vorliegendenGesuchs nicht
geeignet erscheint, über die Petition zur Tagesordnung übergehen".

Der AbgeordneteZweigcrt stellt den Gegenantrag:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen, den Provinzialausfchuß zu ersuchen,bei der
KöniglichenStaatsregierung nochmals vorstellig zn werden, daß die Anstelluugs- und
Pensionsucrhältnissesowie die Neliktenversorgungder Commnnalbeamteninsbesondere
der Nheinprovinz einer gesetzlichenNcgelung unterworfen werden".

Bei der Abstimmung ergab sich die Mehrheit für den Antrag Zweigert und waren
damit die Commifsionsanträge gefallen.

10. Ueber den Antrag der II. Fachcommifsionzn dem Bericht und Antrag des Pro-
vinzialauöschusses,betreffend den Entwurf eines Gefetzes über die Fifchcrei der Nfereigenthümer
in den Privatflüsfen der Nheinprovinz, wird die in einer früheren Sitzung abgebrochene Spezial-
berathung heute fortgesetzt.

Bei der früheren Verhandlung waren bereits die §ß. 1 bis einschließlich 15 des Gesetzent¬
wurfs mit folgenden von der II, Fachcommifsion vorgeschlagenen Veränderungen angenommen worden:

1. im §, 6 zweite Zeile zwischen die Worte „eines" und „Fischereibezirks"das Wort
„gemeinschaftlichen"einzuschalten;

2. im tz. 7 den letzten Satz folgendermaßenzu gestalten:
„Neber die Art der Ausübung ist in Landkreisendein Landrath, in Stadtkreisen
der OrtspolizeibehördeAnzeigezu machen; bis zur Anzeige ruht die Fischerei".
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3. in §. 8 letzte Zeile vor die Worte „beide Ufer" das Wort „thunlichst" einzuschalten;
4. in §, 15 in der ersten und zweiten Zeile statt des Wortes „einem" das Wort

„dem" zu setzen und in Zeile 3 hinter das Wort „Ufergrnudstückc"die Worte
„Brücken, Wehre lind Schleusen" einzufügen.

Anläßlich eines von dem Abgeordneten Graf und Marquis von und zu Hoens-
broech zu §. 15 gestellten Zusatzautrags war alsdann die Weiterberathung ausgesetzt und die
Angelegenheitan die II. Fachcommissionzurückverwieseu worden,

Im Eingehen auf den Antrag des genannten Abgcordueteubeantragte die Fachcommifsiou
numnehr noch:

„Der Provinziallnndtag wolle beschließen, dein Entwurf eines Gesetzes, betr. die
Fischerei der Ufercigeuthümer in den Priualflüsscu der Rheinprovinz, folgende Be¬
stimmung beizufügen:
§. 10 a. Die nach §. 10 zur Ausübung der Fischerei Berechtigtenund deren Gehülfensind
bei Vermeidung der im §. 49 des Fifchereigcfctzesvom 30. Mai 1874 vorgesehenen
Strafen verpflichtet, bei Ausübung der Fischerei einen vom Landrathe unentgeltlich
auszustelleudeuFischschein bei sich zu führen. Der Fifchfchcin ist in der Regel solchen
Personen bis auf die Dauer von 5 Jahren zu versage» oder zu eutzicheu, welche
wegen eines Forst-, Jagd- oder Fischereifrevels durch rechtskräftigerichterlicheEnt¬
scheidung bestraft worden sind".

Der Antrag der Fachcommissionfindet einstimmigeAnnahme.
Bei der Abstimmung über die noch übrigen Paragraphen des Gesetzentwurfs werden

dieselben der Reihe nach uuverändert angenommen.
Es wird alsdann noch über den Gesetzentwurf im Ganzen in der Fassung abgestimmt,

wie sie bei der Einzelberathung beschlossen worden ist, uud gelangt der ganze Entwurf in dieser
Feststellungzur Aunahmc.

Die Tagesordnung war damit erledigt.
Für die morgen Vormittag 11 Uhr beginnendePlenarsitzung wird folgende Tagesord-

uuug aufgestelltuud die Sitzung hierauf von dein stellvertretendenVorsitzendengeschlossen.
1. Wahl von zwei Mitgliedern der Denkmalscommission
2. Antrag der I. Fachcommission zum Bericht des Prouinzialausschusses,betreffendWahl

von zwei Landesräthen,
3. Antrag der I. Fachcommissionzum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,

betreffenddie Erweitcruug des Sitzungssaales im Ständehause.
4 Antrag der I. Fachcommissionzum Bericht des Prouinzialausschussesüber die wegen

Errichtuug eiuer Hcmdelsakademie für die Nheinvrovinzbisher geführten Verhandlungen.
5. Antrag der II. Fachcommissionzum Bericht des Prouinzialausschusses,betreffenddie

Ausgleichungder Einquarticruugslast im Frieden.
6. Antrag der I. Fachcommissionzu dem Antrag des Kreisausschussesdes Landkreises

Essen, darauf hiuzuwirkcn,daß der Provinziallandtag an die KöniglicheStaatsregie¬
rung das dringende Ersuchen richte, anzuordnen, daß den Gemeinden Duplikate der
Kataster-Dokumenteund Karlen, sowie Ausfertigungen der jährlichen Veränderungen
zum eigenen Gebrauch unentgeltlichüberwiesenwerden.

7. Antrag der I. Fachcommission zur Petition der RheinischenStahlwerke zu Meiderich-
Ruhrort und 15 Aktiengesellschaften :c,, um Befürwortung des Antrages bei der
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KöniglichenStaatsregicrung, daß in der Rheinprovinz, wie dies in allen anderen
Provinzen des Staates der Fall ist, auch den juristischen Personen, Aktiengesell¬
schaften «. das Recht der Theilnahme an den Gcmeindcrathswahlen beigelegt werde.

8. Antrag der III. Fachcommission zur Petition der Vetricbsnntcrnehmer an der
St. Iohnnn-Vrebach-Fcchingen'cr Prouinzialstraße nm Erlas; der Vorauslcistnngs-
bciträge bezw. ans Ausdehnung des Vorauslcistungsgcsctzesauf die chenmligeuStaats¬
straßen.

(Schluß der Sitzung 1 Uhr.)

V. w. o.

Der stellvertretendeDorschende: Die Schrislfichrer:
Ianßen. Linz. CpiritnS,

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zn Diisseldorf

am Freitag den 1. Juni 1894.

Der stellvertretende Vorfitzendc eröffnet die Sitzung um 11^/4 Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Möllenhoff und Landrath Freiherr von Coels.
Das Gcfchäftsprotokollder vorigen Sitzung liegt ans dem Tisch des Hauses zur Ein¬

sicht offen.
Neue Eingänge waren nicht mitzutheilen.
Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Wahl von zwei Mitgliedern der Dcnkmalscommisfion.
Nach dem Vorschlagedes AbgeordnetenFriederichs werden dnrch Acclamation gewählt:

Excellenz Freiherr von Solemacher-Antweiler und Geh. Commcrzienrath Wegeler.
^ 2. Wahl von zwei Landesräthen.

H,^5?5^^ Dieselbe erfolgte in zwei getrennten Wahlgängen.
Im ersten Mahlgange beantragte der Landcsdirektor Dr. Klein Namens der Pro-

vinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle den Landesrath Vorster zu Merscburg mit dem
Anfangsgchalte von 5500 M. zum Landcsrathe unter folgendenBedingungenwählen:
I. daß der Gewählte gehalten ist, ans Beschluß des Prouiuzialausschussesdie Geschäfte

als Mitglied oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Invaliditäts- und
Altersversicherungsanstaltim Haupt oder Ncbcnmnte zu übernehmen, oder sich bei
der Centralstelle nach Anordnung des Landesdirektors zu beschäftigen;
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2. sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaftund eine Gemeindevertretungzu übernehmen, wenn ihm
für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrund zur Seite steht;

3. daß das Reglement über die Pensionirung der Prouinzialbeamten der Nhein-
provinz auf Herrn Vor sie r unter der Bedingung Anwendung erleidet, daß der
von dem Genannten zur Zeit in der Provinz Sachfen erworbene Pensionsan¬
spruch demselbenso lange gewahrt bleibt, bis derselbe Hierselbst den gleichenoder
einen höheren Pensionsanspruch erworben hat".

Der Abgeordnete Friederichs beantragt, die Wahl des Landesraths Vorster durch
Acclamation zu vollziehen.

Der stellvertretende Vorsitzende richtet die Frage an die Verfammluug, ob gegen
die Wahl des Genannten per Acclamation Widersprucherhoben werde, und erklärt, da dies nicht
der Fall war, den Landesrath Vorster unter den vom ProuinzialausschussevorgefchlagcnenVe-
dmguugen einstimmigfür gewählt.

Im zweiten Mahlgange beantragte der LandesdirektorNamens des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle ferner einen zweiten Landesrath unter den vor unter
1 und 2 aufgeführten Vedinguugeu fowie unter der weiteren Bedingung wählen,
daß diese Wahl erst dann in Kraft treten foll, nachdem die von dem Provinzial-
landtage bcfchloffene Abänderung des zweiten Provinzialstatuts die Allerhöchste Ge¬
nehmigung erlangt haben wird".

Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel und wurde der Kaiferliche Kreisdirektor z. D.
Viktor Sitte! zu Strahburg gewählt.

Ueber die Wahlhandlung ist ein besonderesWahlprotokollals Anlage I, beigefügt.
3. Zum Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses, betreffend die Erweiterung des

Sitzungssaales im Ständehause, Drucksache Nr. 24, hatte die I. Fachcommissionfolgenden Antrag
gestellt:

„Die I. Fachcommissionerkennt das Bedürfniß für eine Erweiterung des Sitzungs¬
saales an, hält aber die vorgelegten Skizzen nicht für einwandfrei und beantragt:

Der Provinziallandtag wolle den Prouinzialausfchuß beauftragen:
1. dem nächsten Landtage durchgcarbeitePläne und Kostenanschlägeüber die ver¬

schiedenen Möglichkeiten der Vergrößerung des Sitzungssaales vorzulegen;
2. den Beschluß des 21. Provinziallandtages, betreffenddie Anbringung einer Gedenk¬

tafel für den Verstorbenen Landtagsmurschall,Freiherrn Waldbott von Bassenheim-
Vornheim, nunmehr zur Ausführung zu bringen".

Es wird diesem Antrage gemäß beschlossen.
4. Zum Bericht des Provinzialausschussesüber die wegen Errichtung einer Handelsakademie _^Inl<

für die Rheinprovinz bisher geführten Verhandlungen, Drncksache Nr. 25, hatte die I. Fach¬
commission folgendeVefchluhfafsungin Antrag gebracht:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Indem der 38. Rheinische Provinziallandtag den Gedanken einer höhern Ausbildung
der jungen Kaufleute und Gewerbetreibenden beifällig aufnimmt, ermächtigt er den
Provinzilllausschuh,über die Art der Erreichung dieses Zieles innerhalb der Provinz
mit der KöniglichenStaatsregierung in Vernehmen zu treten und demnächst dem
Landtage unter Berichterstattungüber das Ergebniß dieser Verhandlungen in Betreff

"ge Z8.
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einer eventuell hierzu zu gewährendenUnterstützungaus provinziellenMitteln Vor¬
schläge zu machen".

Der AbgeordneteFriederichs stellt den Gegenantrag:
„Der Landtag spricht dem Provinzialausschuß seine Anerkennungfür die Anregung
aus, beauftragt denselben, den Handelskammern, Stadtuertretungen und Vereinen,
welche die diesbezüglichenAnfragen beantwortet haben, das gesammte Material im
Druck zuzustellen und damit vorläufig den Interessenten die weitere Thätigkeit in der
Angelegenheitzu überlassen".

Es wird zunächst über den Antrag der Fachcommifsionabgestimmtuud bleibt derselbe
in der Minderheit.

Darauf wird über den Antrag Friederichs abgestimmtund derselbeangenommen.
5. Der nächste Punkt der Tagesordnung — Antrag der II. Fachcommissionzum Bericht

des Provinzialausschusses, betreffend die Ausgleichung der Einquarticruugslast im Frieden, —
wird unter Verweisung auf die morgige Tagesordnung für heute abgefetzt und übergegangen zu
dem folgenden Gegenstände:

Antrag der I. Fachcommifsionzu dem Antrage des Kreisausschusscsdes Landkreises
Essen, betreffendUeberweifungvon Duplikaten der Katasterdokumentean die Gemeinden.

Die Fachcommission beantragt:
„Der Provinziallandtag wolle den Provinzialausschuß beauftragen:

den Antrag des 31. RheinischenProvinziallandtags,
bei der KöniglichenStaatsregierung dahin vorstellig zu werden, daß Copien der
Katasterdokumenteauf Kostendes Staates angefertigt, den Bürgermeistern über¬
geben und die nöthigen Anordnungen getroffen werden, daß die Copien mit
den Originalen für die Zukunft in Uebereinstimmungbleiben,

bei der KöniglichenStaatsregierung zu wiederholen".
Der Antrag der Fachcommifsionwird einstimmigzum Beschluß erhoben.
Die beiden letzten Punkte der Tagesordnung werden ebenfalls abgesetztund in die

morgige Schlußsitzungverwiesen.
Der Beginn der letzteren wird auf Vormittag 10 Uhr anberaumt, für diefclbe folgende

Tagesordnung aufgestellt und darauf die heutige Sitzung von dem stellvertretenden Vor¬
sitzenden geschlossen.

1. Antrag der Wahlprüfungscommissionzu den gegen einige Wahlen zum Provinzial-
landtage erhobenen Einsprüchen, sowie Antrag auf Gültigkeits-Erklärung der übrigen
Wahlen zum Provinziallandtag.

2. Bericht und Antrag des Provinzialausfchuffes, betreffend Ergiinzungs- bezw. Ersatz¬
wahlen für den Provinzialausfchuh.

3. Antrag der II. Fachcommifsionzum Bericht des Provinzialausfchuffes, betreffenddie
Ausgleichungder Einquartierungslast im Frieden.

4. Antrag der I. Fachcommissionzur Petition der Rheinischen Stahlwerke zu Meiderich-
Nuhrort und 15 Aktiengesellschaften :c., um Befürwortung des Antrages bei der
KöniglichenStaatsregierung, daß in der Rheinprovinz, wie dies in allen anderen
Provinzen des Staates der Fall ist, auch den juristifchenPersonen, Aktiengesell¬
schaften :c. das Recht der Theilnahme an den Gemeinderathswahlen beigelegt
werde.
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5. Antrag der III. Fachcommifsion zur Petition der Vetricbsunternehmcr an der
St. Iohann-Vrebach-Fechingen'er Provinzialstraße um Erlaß der Vorausleistungs-
beiträge bezw. auf Ausdehnung des Vorausleistungsgesctzcsauf die ehemaligen
Staatsstraßen.

tl. Antrag der Kanalcommissionzu dein Bericht und den Anträgen des Prouinzial-
ausschusses,betreffeudden Bau eines Schifffahrtskanals vom Dortmund-Emö-Kanal
bis zum Rhein.

7. Antrag der I. Fachcommission auf Entlastung von Rechnungen,
8. Antrag der verstärkten III. Fachcommission zum Bericht und Antrag des Prouinzial-

ausschusses,betreffend die anderwcite Regelung der Unterstützung des Gemeinde-
und Kreis-Wegebauesiu der Nheinvrovinz. (Hierzu Nr. 10 der Tagesordnung,)

9. Autrag der III, Fachcommifsionzum Bericht und zu den Anträgen des Provinzial¬
ausschusses,betreffend die zur Forderung von Kleinbahnunternehmungengetroffenen
und noch zu treffenden Maßnahmen,

10. Antrag der III. Fachcommissionzu der Petition der Lokalabthcilung Merzig des
landwirthschaftlichenVereins für Nheinvreußen um Ueberweisung derjenigen Geld¬
mittel, die seither als Beihülfen zum Wegebau an die Gemeinden gegeben worden
sind, in reicheremMaße an die Kreise, als die geeignetenTräger des Communal-
wegebaues, mit der Maßgabe, daß die Kreise Beträge in gleicher Höhe aufwenden.
(Zu verbinden mit Nr. 8 der Tagesordnung,)

(Schluß der Sitzung 1^ Uhr.)
V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Die Schriftführer:
Ianßen. Müllenhoff. Freiherr von Coels.

Anlage I.

Anlage zu dem Protokolle über die Sitzung des Provinziallandtags
vom 1. Juni 1894.

Verhandelt Düsseldorf, den 1. Juni 1894.
In der heutigen Sitzung des Provinziallcmdtagsstand die Wahl von zwei Landesräthen an.
Nachdemdie Wahl eines derselbendurch Acclamation erfolgt war, beantragte der Landes-

direktor Dr. Klein Namens des Provinzialausschusses,die Wahl eines zweitenLandcsraths unter
den Bedingungen vorzunehmen,daß:

„1. der Gewählte gehalten ist, auf Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfte
als Mitglied oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Inualiditäts- und
Altersversicherungsllnstaltim Haupt- oder Nebenamte zu übernehmen, oder sich bei
der Centralstellenach Anordnung des Landesdirektorszu beschäftigen;
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2. sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Prouinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaftund eine Gemeindevertretung zu übernehmen, wenn
ihm für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrund zur Seite steht;

3. die Wahl erst dann in Kraft treten soll, nachdemdie von dem Provinziallandtag«
beschlosseneAbänderung des zweiten Provinzialstatuts die Allerhöchste Genehmigung
erlangt haben wird".

Die Wahl erfolgte unter dein Vorsitze des stellvertretendenVorsitzenden des Provinzial-
landtags, Landrath z. D. Ianßen.

Von der Wahlversammlung wurden die Schriftführer in der heutigen Sitzung, Landrath
Möllenhoff und Landrath Freiherr von Coels zu Beisitzerngewählt.

Von diesen ernannte der Vorsitzende den Landrath Möllenhoff zum Protokollführer.
Nachdem fo der Wahluorstand gebildet war, wurden die Wähler in der Reihenfolge, in

welchersie in der Wählerliste verzeichnet sind, aufgerufen.
Jeder aufgerufene anwefende Wähler legte einen Stimmzettel in die auf dem Tifche des

Wahlvorstandes aufgestellteWahlurne, von welcherder Wahlvorstand sich vorher überzeugt hatte,
daß dieselbe leer war.

Als keine Stimmen mehr abzugeben waren, erklärte der Wahluorstand die Wahl für
geschloffen.Der Vorsitzendenahm die Stimmzettel einzeln aus der Wahlurne und verlas die
darauf verzeichnetenNamen, welche von dem vom Vorsitzendenhierzu ernannten Beisitzerlaut
gezählt wurden.

Die Zahl der Stimmzettel betrug 139; dieselbe stimmte mit der Zahl der nach dem
Abstimmungsvermerkein der Wählerliste abgegebenen Stimmzettel überein. Hiervon war ein
Stimmzettel, weil keinen Namen enthaltend, ungültig.

Von den gültigen 138 Stimmen lauteten:
75 auf den KaiserlichenKreisdirektorz. D. Viktor Sittel zu Straßburg,
62 auf den Gerichtsassessor Dr. Schlutius zu Künigswinter,

1 auf den Negierungsrath Ernst Grub er zu Saarbrücken,
zufammen 138 Stimmen.

Da fomit der KaiserlicheKreisdirektor z. D. Viktor Sittel zu Straßburg die absolute
Stimmenmehrheit d. h. mehr als die Hälfte der abgegebenengültigen Stimmen erhalten hatte,
fo wurde er vom Vorsitzenden als unter den vorangegebenen Bedingungen zum Landesrath
gewählt, der Versammlung bekannt gemacht, wobei noch zu bemerkenwar, daß der Gewählte in
der Bewerbung auf Ruhegehalt und Neliktenbezügedem Provinzialverbande gegenüberfür den
Fall seiner Anstellung verzichtethat.

Gegenwärtige Verhandlung ist von dem Wahluorstandeunterzeichnet und sind die Stimm¬
zettel derselbenbeigefügt.

Der Wllhlvorstllnd:
Der Dorschende: Die Beisitzer:

Ianßen. Möllenhoff, Freiherr von Coels,
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Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

mu Samstag den 2. Juni 1894.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10'/< Uhr.
Das Geschäftsprotokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Ein¬

sicht offen.
Schriftführer für heute sind OberbürgermeisterSpiritus und Landrath Linz,
Von dem Herrn Landtagscommissarist die Mittheilung eingegangen,daß der Abgeordnete

Landrath 1)r. Böninger gestorbenist.
Die Versammlung erhebt sich zum ehrenden Andenkeil an den Verstorbenenvon den Sitzen.
Die Tagesordnung wird wie folgt erledigt:
1. Von der Wahlprüfungscommissionwaren betreffs der gegen einige Wahlen zum Pro-

uinziallandtage erhobenen Einsprüche sowie betreffs der Gültigkeitserklärungder übrigen Wahlen
zum Provinziallandtage folgende Anträge gestellt:

„Der Provinziallandtllg wolle:
1. nnter Verwerfung der Einsprücheder KreistagsabgeordnetenFissens und Kniesz

die am 3. April 1894 vom Kreistage zu Saarlouis erfolgte Wahl des Majors a. D.
Schmidt von Schwind und des Landraths Helffeiich als Abgeordnete zum
RheinischenProvinziallandtage für gültig erklären;

2. die Entscheidung über die Einsprüche der Kreistagsabgeordneten Huland und
Genossen sowie des Heinrich Gerhards zu Waldbroel gegen die Gültigkeit der
am 9. April 1894 vom Kreistage zu Waldbroel erfolgten Wahl des Landraths
Lindenberg als Abgeordnetenzum RheinischenProvinziallandtage aussetzen, bis
in dem bei dem Bezirksausschusse zu Köln anhängigen Verwaltungsstreitverfahren
über die Gültigkeitder Wahl des Christian Dützer und des Heinrich Gerhards
als Kreistagsabgeordneterechtskräftig entschieden sein wird;

3. die übrigen Wahlen zum RheinischenProvinziallandtage für gültig erklären".
Es wird nach diesen Anträgen in getrennter Abstimmung, wobei sich für den Antrag

unter 1 die Mehrheit, für 2 die grohe Mehrheit und für 3 Einstimmigkeitergab, beschlossen.
2. Die zu thätigendenErgänzungs- bezw. Ersatzwahlenfür den Prouinzialausschuß fanden g.

dahin statt, daß: ^V^Zs.
») die ausscheidenden sechs Mitglieder und Stellvertreter einstimmigdurch Acclamation

wieder gewählt werden und zwar als:

Mitglieder:
1. GutsbesitzerJakob Destr6e in Esseren, Landkreis Köln,
2. Beigeordneter Dietze in Elberfeld,



38 38. RheinischerProvinziallandtag, Protokoll der ?, Sitzung vom 2. Juni 1894.

3. Hüttendirektor und CommerzienrathCarl Lueg in Oberhausen,
4. Bürgermeister und GutsbesitzerSchieß in Xanten,
5. Major a. D. und RittergutsbesitzerFreiherr von Wenge-Wulffen zu Haus

Ouerbach bei Mich,
6. Königlicher Kammerherrund Landrath Graf Beissel von Gnmnich zu Schloß

Frens bei Horrem, Kreis Bergheim.

Stellvertreter:

1. GutsbesitzerJoseph Frings in Hersel,
2. CommerzienrathEmil dc Greifs in Crefeld,
3. Geheimer CommerzienrathWilhelm Scheidt in Kcttwig,
4. RittergutsbesitzerFranz Weidcnfeld in Virkhof bei Glehn,
5. Geheimer CommerzienrathRobert Kesselkaul in Aachen,
6. GutsbesitzerHubert Schlick in Holzweilerbei Erkelenz.

Sodann wird
t>) für das Mitglied des Provinzialausschusses,den verstorbenenBürgermeister a. D.

und GutsbesitzerEich zu Nödingen, dessen Wahlperiode am 1. April 189? abläuft,
der Abgeordnete Graf von Fürstenberg-Stammheim auf Schloß Stammheim
bei Mülheim a, Rhein gewählt.

Letztere Wahl erfolgte mittels Stimmzettel und ist darüber ein besonderesWahlprotokoll
als Anlage I, hier beigefügt.

3. Zu dem Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die Ausgleichung der Ein-
,^. quartierungslast im Frieden,DrucksachcNr. 11, hatte die II. Fachcommission folgenden Antrag gestellt:

M^H,.^ ^^ Provinziallandtag wolle beschließen:
den Provinzialausschuh zu beauftragen, bei den zuständigenBehörden dahin

vorstelligzu werden, daß bei Einquartierungen durchgängig die Verpflegung seitens
des Quartiergebers geleistet wird und der Quarticrwirth seitens des Reichs eine
Vergütung in Hohe der sogenannten Marschverpflegungerhält,

für den Fall, daß diesem Gesuch entsprochenwird, von Seiten der Provinz
bis zu einer völligen Ausgleichung der Manöverlasten von Seiten des Reichs einen
Zuschuß vou 15 Pfcnuig pro Tag und Kopf der Einquartierung an die Quarticr-
wirthe zu gewähren,

die hierzu erforderlichen Mittel nach Maßgabe der allgemeinen Provinzialumlage
zu erheben und damit eine Ausgleichung der Einquartierungslast in den einzelnen
Theilen der Provinz herbeizuführen".

Hierzu waren dem stellvertretendenVorsitzendenfolgende zwei Abänderungsanträge über¬
geben worden:

1. Antrag des AbgeordnetenSchratamv:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
1. den Provinzialausschuh zu beauftragen, bei den zuständigenBehörden dahin vor¬

stellig zu werden, daß bei Einquartierungen in der Regel die Verpflegung seitens
des Quartiergebers geleistet werde, und der Quartierwirth seitens des Reichs eine
Entschädigung in Höhe der für die Marschverpflegung gegenwärtig bestehenden
Entschädigungssätzeerhalte;
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2. bis zu einem völligen Ausgleiche der Manüverlastcn durch das Reich, zunächst aber
nur auf die Dauer von 3 Jahren den Betrag von 150000 M. jährlich in den
Hanshaltsetat der Provinz einznstellenund nach Maßgabe der allgemeinen Pro-
vinzialumlngc zu erheben,um damit einen Ausgleichder in den einzelnen Theilen
der Provinz so verschiedenen Einquartierungslaft herbeizuführen;

3. die Verthcilung dieser Summe an die Kreise bezw. Gemeinden, sowie die Fest¬
stellungder Grundsätze, nach welchen dieselbe zu erfolgen hat, dem Prouinzial-
ansschusse zu übertragen und demselbenanheimzugeben, bei der ersten Vcrtheilung
auch die Anträge der kreise Bitburg lind Prüm auf Erstattung der ihnen durch
die Einquartierung im Jahre 1893 erwachsenen Leistungen an die Quarticrgeber
zu berücksichtigen."

II. Antrag der AbgeordnetenMerrem und Graf von Brühl:
„Der Provinziallandtag wolle beschlichen, daß in dem Antrage der II. Fachcommission,
betreffend die Ausgleichnng der Einquartierungslast im Frieden, im Absatz 2 die
Worte „für den Fall, daß diefem Gesuch entsprochen wird", in Wegfall kommen".

Bei Eröffnung der Verhandlung wünfcht und erhält zunächst der Herr Landtagscommissar,
OberpräsidentNasse, das Wort, um der Versammlung von der ihm in den letzten Tagen zu¬
gegangenenEntscheidungauf den in der Drucksache Nr. 11 erwähnten, von ihm dein zuständigen
Herrn Minister unterbreiteten Antrag des Prouinzialausschussesvom 13./14. März d. I., betreffend
die von der Militärverwaltung wegen anderweiter Bezahlung der Einquartierungsleistungenbeab¬
sichtigten Probeversuche,Mittheilung zu machen (vergl. stenographischer Bericht), wobei der Herr
Oberpräsidcnt mit Rücksichtauf diefen die Stellung der Reichs- bezw. Staatsregierung zu der
vorliegenden Frage überhaupt näher andeutendenErlaß seinerseitsdie Annahme des Merrem'schen
Abündernngsantrags der Versammlung empfahl.

Im Laufe der Verhandlung beantragt fodann noch der Abgeordnetevon Grand-Rn,
den Antrag der II. Fachcommission wie folgt zu andern:

„Im Absatz 2 die Worte „bis zu einer völligen Ausgleichungder Manöverlasten von
Seiten des Reichs" zu streichenund durch die Worte „bis zum Jahre 189?" zu
ersetze»;

Absatz 3 zu streichen und zu ersetzen durch die Worte: „die erforderlichen Beträge
nach dem Maßstabe der übrigen Provinziallasten besondersumzulegen".

Außerdem stellt noch der AbgeordneteBecker den Antrag:
„Der hohe Provinziallandtag wolle beschließen:

Der Provinziallandtag nimmt mit Dank Kenntniß von der Absicht der Reichs-
militärverwaltung, während der Manöver die Soldaten möglichst nur mit Verpflegung
einzuquartieren,

und beauftragt wiederholt den Provinzialausfchuß, bei dem Herrn Reichskanzler
dahin vorstelligzu werden, daß die Entschädigung der Quartierträger für die Ver¬
pflegung den Selbstkostenentsprechend erhöht wird oder in anderer Weise ein Aus¬
gleich der Einquartierungslast von Reichswegen herbeigeführt wird".

Nach einer längeren geschäftsordnungsmäßigenDebatte über die Reihenfolgeder Frage¬
stellung wird der Gang der Abstimmung auf Beschlußder Versammlung dahin festgestellt, daß
zuerst über den Antrag Becker abgestimmt werden soll mit der Maßgabe, daß im Falle der
Annahme dieses Antrags sämmtliche übrigen Anträge beseitigt seien.
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Der Antrag Necker wird mit großer Majorität angenommenund war der Gegenstand
damit erledigt.

4. Auf den Antrag der I. Fachcommission zu den Petitionen der Rheinischen Stahlwerke
zu Meidcrich-Ruhrort und 15 Aktiengesellschaften, der KölnischenMaschinenbau-Aktiengesellschaft
nnd 11 Aktiengesellschaften :c. um Befürwortung des Antrages bei der Königlichen Staatsregierung,
daß in der Nheinvrovinz, wie dies in allen anderen Provinzen des Staates der Fall ist, auch
den juristischen Personen, Aktiengesellschaften :c, das Recht der Theilnahme an den Gemeindc-
rathswahlen beigelegt werde, mild befchlosfen:

„die genannten Petitionen dem Provinzialausschussezur materiellen Prüfung und
Berichterstattungan den nächstenProvinziallandtag zn überweisen".

5. In dem Gesuch von Aetriebsunternehmcrn an der Straße St. Iohann-Brebach-
Fechingenum Erlaß der Vorausleistungsbetrage bczw, auf Ausdehnungdes Vorausleistnngsgefetzcs
auf die ehemaligenStaatsstraßen hatte die III. Fachcommission beantragt:

„Der Provinziallandtag wolle:
1, den Antrag auf Erlaß der Vorausleistungsbetrage ablehnen;
2. beschließen, an die Königliche Staatsregierung das Ersuchen zu richten, das Voraus¬

leistungsgesetz auf sämmtlicheProvinzialstrahen auszndehnen".
Die Anträge der Fachcommifsionwerden zum Beschluß erhoben.

^. 6. Zu dem Berichte und den Anträgen des Provinzialausschusses,betreffendden Bau
M^H^" eines Schifffllhrtskanals vom Dortmund—Ems-Kanal bis zum Rhein, hatte die Kanalcommission

folgendenAntrag gestellt:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
1. Die Rheinprovinz verpflichtetsich, für den Fall, daß auf Kosten des Staates eine

Kanalverbindung zwischen dem Dortmund—Emshäfen-Kanal und dem Rhein in der
Gegend von Nuhrort und Duisburg mit Anschlußtanäle» in der Richtung ans
Bochum, Essen, Mülheim a. d. Ruhr und Nuhrort hergestelltwird, der Staats¬
kasse gegenüber
».) für die 3'/2°/«ige Verzinsung von 10 Millionen Mark eine antheilige Gewähr

von ?0«/„ und zwar bis zum jährlichen Hüchstbelrage von 245 000 M. insoweit
zu übernehmen, als die Einnahme aus den zu erhebendenKanalabgaben zur
Verzinsung des gesammtcn aufzuwendenden Vaukapitals mit 3'/2°/u unzu¬
reichendsind;

1>) eine antheilige Gewähr von ?0"/« an einem durch die Kanalabgaben nicht
gedeckten,auf höchstens 50000 M. zu begrenzenden Fehlbetrag der ihrem
Iahresbetrage nach durch den Herrn Minister der öffentlichenArbeiten fest¬
gefetzten Betriebs- und Unterhaltungskosten, also bis zum Höchstbctragevon
35000 M., zu übernehmen.

2. Die vorstehenden Garantieleistungenwerden unter folgenden Bedingungenübernommen:
»,) die nach Tilguug der Unterhaltungs- nnd BetriebskostenverbleibendenUeber¬

schüsse der Vorbezeichneten Kanalstreckewerden auf die 3!/2«/«>ige Verzinfung
der gesammten Vausnmme einschließlich Grundcrwerbskostengleichmäßigver¬
rechnet. Etwaige über die 3'/2"/»ige Verzinsung hinaus sich ergebende Ueber¬
schüsse werden in derselben Weise zur Tilgung der Bausumme beziehungsweise
Verminderung der antheiligen Gewähr der beiden Provinzen verwendet;
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d) der Provinzialverband wird bezüglich der übernommenenLeistungen von den
im H. 110 der Proviuzialordmmg vom 1, Juni 1887 und in den A 20
und 91 des Communal-Abgabengesetzesvom 14. Juli 1893 vorgesehenen Befug¬
nissen der Mehrbelastung einzelner besonders inlerefsirterKreise Gebrauch machen,
wobei die Beschlußfassungüber die Frage, welche Kreise hiernach heranzuziehen
sind, und welche Leistungender Provinzialverband als solcher zu übernehmen
hat, gemäß §- H6 der Provinzialordnung dem Provinziallaudtage mit der
Maßgabe vorbehalten bleibt, daß der Provinzialverband als solcher nicht mehr
als ein Drittel der Gesammt-Garantieleistungenzu tragen hat,

3. Die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, eiue auf den Grundlagen der abgelehnten
Kanalvorlage beruhende Gesetzesvorlage dem Laudtage der Monarchie zur verfassungs¬
mäßigen Beschlußfassungin einer der nächsten Sessionen auf's Neue vorzulcgeu".

Es wird über die Anträge der Commissionzusammen abgestimmt und gelangen dieselben
Mit großer Mehrheit zur Annahme.

7. Nach dem Antrage der I. Fachcummissionwird zu folgenden Rechnungen unter
Genehmigungder vorgekommenenEtatsüberschreitungendie Entlastung ertheilt:

1. Rechnungenüber den Hanpt-Etat für 1891/92 und 1892/93.
2. Rechnungen über die Einnahmen und Ausgabe» für den Provinziallandtag, den

Prouinzialausfchuß und die Provinzial-Centralvcrwaltungsbehörde für 1891/92
uud 1892/93.

3. Naturalrechnungen über die Schreibmaterialien der Provinzial-Centraluerwaltung
für 1891/92 und 1892/93.

4. Rechnungen der Wittwen- und Waifcnkasse der Prouinzialbeamtcn für 1891/92
und 1892/93.

5. Rechnungen über den Dispositionsfonds des Prouinziallandtags für 1891/92
' und 1892/93.

6. Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzialausschussesfür 1892/93.
< < 7. Rechnungender Prouinzial-Feuer-Societät für 1891 und 1892.

8, Rechnungen über die Ueberschüsse der Provinzial-Feuer-Societät für 1891/92
und 1892/93.

9. Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben der Landesbank für 1890/91
uud 1891/92.

10. Rechnungenüber den Meliorationsfonds für 1891/92 und 1892/93.
11. Rechnungen über den Zinsgewinn des Meliorationsfondsfür 1891/92 und 1892/93.
12. Rechnungen über den Fonds für Meliorationen :c. in den Gebirgsgegenden

(Nothstandsfonds) für 1891/92 und 1892/93.
13. Rechnungen über die Verwaltung der Angelegenheitender niederen landwirth-

schaftlichen Schulen, sowie der Unterstützungsonstiger laudwirthschaftlicherZwecke
für 1891/92 und 1892/93.

14. Rechnungen über die Verwaltung des Rittergutes Desdorf für 1891/92 und
1892/93.

15. Rechnungenüber die Einnahmen und Ausgaben für gewerbliche Zwecke für 1891/92
und 1892/93.

16. Rechnungen über den Fonds für Kunst und Wissenschaft für 1891192 und 1892/93.
6
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17. Rechnungen über die Verwaltung der Provinzialmuseen in Bonn und Trier
für 1891/92 und 1892/93.

18. V. und VI. Stückrechnungüber den Neubau des Provinzialmuseums in Bonn.
^, 8. Zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusfes,betreffend die anderweiteRegelung

Äo^ ^> Unterstützung des Gemeinde und Kreiswegebuies in der Nheinvrovinz, Drucksache Nr. 17,
hatte die III. Fachcommissionbeantragt:

„I. Der Provinziallandtag wolle entsprechendden Anträgen des Prouinzialausschusfes
uutcr Berücksichtigung nachstehender Aenderungen beschließen:

In den Bestimmungen zur Ausführung o.-s Z. 7 des Reglements für das
Straßenbauwescn in der Nheinvrovinz vom 12. Dcz^mber 1890, betreffenddie
Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues— Anlage I — ist:
1. in §. 5 Absatz b in der vierten Zeile hinter „welche" zu setzen: „in der Regel";
2. in §.11 Absatz a in der zweiten Zeile „Oberaufsichtder technischen Organe"

zu streiche» und dafür zu fetzeu: „tcchnifcher Oberleitung der";
3. in §. 16 in der zweiten Zeile hinter das Wort „dieselben" das Wort „zuerst"

zu setzen.
II. Der Provinziallandtag wolle beschließen,daß an die KöniglicheStaatsregicrung

die Bitte um den baldigen Erlaß eines Wegegesctzes für die Nheinvrovinz ge¬
richtet werde".

Die vorerwähnten Anträge des Provinzialausschusseslauteten:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
1. das vorgelegteRegulativ zur Ausführung des §. 7 des Reglements für das Straßen-

bauwesen in der Nheinvrovinzvom 12, Dezember1890, betreffend die Unterstützung
des Gemeinde- und Kreiswegebaues,zu erlassenund

2, zu bestimmen, daß von dem zur Unterstützung des Communalwegebaucsvorgeseheueu
Credite von 350 000 M. für das Etatsjahr 1895,96 dem Fonds ^ 100 000 M.
und dem Fonds L 250 000 M. überwiesenwerden sollen".

Der Abgeordnete Graf und Marquis von und zu Hoensbroech beantragt, in
Nr. II des Commissionsantrags die Worte „um den baldigen Erlaß eines Wegegesetzes für die
Nheinvrovinz gerichtetwerde" zu ersetzen durch: „gerichtet werde, den Entwurf eines Wegegesetzes
für die Nheinvrovinz baldmöglichstdem Provinziallandtag znr Bcgutachtuug vorzulegen".

Es wird zunächst über den Antrag I der Fachcommissionabgestimmt und derselbe mit
großer Mehrheit zum Beschluß erhoben.

Sodann wird über den Antrag II der Fachcommisfion in Verbindungmit dem Amendement
von Hoensbroechabgestimmt und gelangt derselbe einstimmig zur Annahme.

Damit war auch die mit diesem Gegenstand verbundene,unter Nr. 10 der Tagesordnung
aufgeführte Petition der Lokalabthcilung Merzig des landwirtschaftlichen Vereins für Nhcin-
vreuhen um Ueberwcifung derjenigen Geldmittel, die seither als Beihülfe zum Wegebau au die
Gemicnde» gegeben worden sind, in reicherem Maße an die Kreise, als die geeignetenTräger
des Communalwegebcmes,mit der Maßgabe, daß die Kreise Beträge in gleicher Höhe auf¬
wenden, erledigt,

9. In der Drucksache Nr, 19, Bericht und Anträge des Provinzialausschusses,betreffend
HM^^'^die zur Förderung von Kleinbahnunternehmungengetroffenenund noch zu treffenden Maßnahmen,

waren folgende Anträge enthalten:
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„Der Provinziallllndtag wolle:
I.

1. Die dem Bericht als Anlage I beigefügten „Allgemeinen Bedingungen für die
Vcnntzung von Provinzialstrahen zum Zwecke der Herstellung uud des Betriebes
von Kleinbahnen" vorbehaltlich der in den einzelnenFällen von dein Provinzial-
ausfchusfc zu treffenden Abänderungenals Normen für die Gestattungder Venutzuug
von Provinzialstraßcu gcuehmigeu;

2. beschließen,daß ein Entgelt von den, dem öffentlichen Verkehr dienendenBahnen
nur dann erhoben werden solle, wenn die betreffendeBahn einen Reingewinn von
mehr als 5 °/o abwirft;

3. fcstfetzcn, daß dicfe Vergünstigungen vom 1. April 1895 ab auch den bereits
bestehenden Bahnen unter der Bedingung eingeräumt wcrdcu sollen, daß dieselben
sich bezüglichder Benutzung der Provinzialstraßcn den neuen Bedingungen unter¬
werfen.

II.
zur Förderung von Vahnuntcrnehmungcn den Prouinzialausschuß ermächtigen:
1. auf Autrag derjenigen, für deren Rechnung Bahnen gebaut uud betrieben werden,

gegen eine näher zu vereinbarende Vergütung die Vorarbeiten für deu Bau von
Eisenbahnen oder die Prüfung bereits angefertigter Projekte und Kostenanschläge
durch Organe der Provinzialverwaltung vornehmen zu lassen uud die zu den vor-
gedachtcn Zwecken erforderlichenBeamten anzustellen;

2. Conununlllverbändeu, für deren Rechnung dem öffentlichen Verkehr dienende
Bahnen gebaut uud betrieben werden, die zur orduungsmähigeu Herstellungund
Ausrüstung der Bahn erforderlichenGeldmittel aus Mitteln der Landesbank als
Kreis- oder Gemeindedarlchenzn 3"/« Zinfen uud '/2 "/<> jährliche Tilgung unter
dem Vorbehalte zur- Verfügung zu stellen, daß im Falle das Uuteruehmen eine
höhere Rente abwirft, als zur Zahlung der jeweiligen Zinsen und Tilgung erforderlich
ist, alsdann der Mehrbetrag zur Erhöhung der von dem Communalverbandezu
zahlenden Zinsen bis auf 3'/««/<, und der etwaige weitere Nebcrschuß zur stärkeren
Tilgung zu verwenden ist;

3. dem öffentlichenVerkehr dienenden Nahnunternehmungen, welche in Form von
Aktiengesellschaften oder fonstigcn Unternehmcruerbiudungengegründet sind, die zur
ordnungsmäßigen Herstellung und Ausrüstung der Bahn erforderlichenGeldmittel
bis höchstens zur Hälfte unter denjenigenBedingungen, welche von der Landesbank
jeweilig für Darlehen an ländliche Grundbesitzerfestgesetzt sind, zur Verfügung zu
stellen, falls dieselbenbereit sind, hierfür das ganze Vahnuntcrnehmcnim Sinne des
zur Zeit dem Landtage der Monarchiezur verfassungsmäßigenBeschlußfassung vor¬
liegenden Gesetzentwurfes,„betreffend das Pfandrecht an Priuateifenbahncn uud
Kleinbahnen und die Zwangsvollstreckungiu dieselben" dem Prouinzialverbandezur
ersten Stelle zu verpfänden.

III.
beschließen,die Darlehen durch die Laudesbcmkunter der Bedingung gewähren zu

lasse,,, daß der Provinzialverband der Landesbank gegenüber für eine 3'/«"/«ige
Verzinsung und eine >/2 "/«ige Tilgung der Darlehen zu 3 insoweit aufzukommen
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hat, als diese Beträge von den Unternehmungen bezw. Darlehnsschuldnernselbst
nicht aufgebracht werden.

IV.
festsetzen, daß die Gesmumtsumme der Darlehen zu 2 und 3 vor weiterer Beschluß¬

fassung des Provinziallandtages 12 000 000 M. nicht übersteigendarf.

V.
festsetzen, daß vom 1. April 1894 ab ein besonderer Eisenbahnfondsin der im Berichte

unter O, V. angegebenen Weise gebildet und zur Dotiruug desselben60 000 M.
aus dem Fouds für den Neubau von chanfsirten Wegen entnommen, sowie zur För¬
derung von Vahnunternehmungen in der vorstehendunter II. bezeichneten Weise
verwendet werde; und endlich

VI.
den Prouinzialausschuß beauftragen, jedem Prouinziallandtage eine Uebersichtüber

den Eisenbahnfonds vorzulegen".
Die verstärkte III. Fachcommissionbeantragte:

„Der Provinziallandtag wolle den Anträgen des Provinzialausschussesentsprechend
unter Berücksichtigung nachstehenderAenderungen beschließen:
1. In dem Antrage I Ziffer 2 ist in der dritten Zeile „6«/«" statt „5«/<>" zu setzen.
2. In dem Antrage II Ziffer 1 ist in der zweiten Zeile hinter „Vergütung" einzu¬

schalten „ausnahmsweise auch".
3. In dem Antrage II Ziffer 2 sind in der zweiten Zeile die Worte „und betrieben"

zu streichenund in der fünften Zeile hinter dem Worte „Falle" die Worte „und
folange" zuzusetzen.

4. In demselben Antrage, Ziffer 3 ist dem Schlüssezuzusetzen:„bezw. eine dahin¬
gehende Verpflichtung für dcu Fall der Verabschieduugdes Gesetzes in dein Dar-
lehnsvertrage zu übernehmen".

5. In dem Antrage III Zeile 3 ist der Zahl „3" noch „«/«" hinzuzusetzen und der
Antrag folgendermaßenzu fassen:

„die Darlehen durch die Landesbank unter der Bedingung gewähren zu
lassen, daß der Provinzialverband der Landesbankgegenüberfür eiue 3>/2 "/«ige
Verzinsung und eine '/2 «/«ige Tilguug der vor unter II Nr, 3 erwähnten
sowie für '/2°/° Zinsen der Darlehen zu 3°/» in soweit aufzukommen
hat u. s. w.".

6. In der Anlage I ist die Ueberschrift wie folgt zu fassen:
„AllgemeineBedingungen für Benutzung von Provinzialstraßen, die in Ver¬
waltung und Unterhaltuug der Provinz stehen, zu Kleinbahnen".

7. Die in diesen Bedinguugeu enthaltenen Fremdwörter sind möglichst zu beseitigen,
so daß beispielsweisein §. 13 al. 6, Zeile 2 an Stelle „Macadamistrung" „Be¬
schotterung" und an Stelle „Reparatur" „Ausbesserung", in §. 14 Zeile 1 an
Stelle „Reparatur" ebenfalls „Ausbesserung", ebendaselbstin al. 2 Zeile 1 an
Stelle „Chausseebäume"„Straßenbäume" gesetzt wird; in §. 19 Zeile 6 an Stelle
„concurrirender", in §. 21 Absatz 2 Zeile 1 und 2, an Stelle „Kaution", „Effekte».
Kaution" u. s. w. deutsche Bezeichnungengesetzt werden.
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8. In §. 5 der Anlage I (AllgemeineBedingungen) sind in der dritten Zeile hinter
„herlaufen" die Worte: „auf kürzere Strecken" zuzusetzen.

9. Ebendaselbst in 8-6«, sind in der ersten Zeile hinter „Generalstabskarte" die
Worte „oder Kreiskarte" zuzusetzen.

10. Ebendaselbst in §. 13 sind in der dritten Zeile die Worte „allen Neuaulagen",
damit diese mehr hervorgehobenwerden, in Sperrdruck zu drucken, in Zeile 4 sind
dem ersten Wörtchen „eine" die Worte: „durch diese Anlagen erfolgte"vorzusetzen
und in derselbenZeile die Worte „durch die Bahnanlage" zu streichen.

11. Ebendaselbstist der §. 16 ganz zu streichen.
12. Die folgenden Paragraphen sind mit entsprechend richtigen Zahlen zu versehen.
13. Der zu dem §. 16 gehörige Nanddruckist demjenigendes §. 18 zuzusetzen, so daß

letztererdie nachfolgendeFassung erhalt:
„Haftpflicht des Unternehmers und Verpflichtung zur nachträglichenBesei¬
tigung von Uebelständen".

14. Ebendaselbst in §. 20, dem neuen §. 19, ist in der zweiten uud dritten Zeile
statt „5«/»" „6 °/°", in der vierten Zeile sind hinter das letzte Wort „Entgelt",
die Worte „in der Regel" und in der elften Zeile hinter das Wörtchen „des",
die Worte „verwendeten Anlage-Kapitals, sowie des" zu setzen.

15. Ebendaselbstin §. 22, dem neuen §. 21, sind in der ersten Zeile hinter „10 Jahren"
die Worte „jedoch nicht vor dem 1. Januar 1925" zu setzen.

16. Ebendaselbst in §. 23, dem neuen F. 22, al. 2 ist in der ersten Zeile in Folge
Fortfalls des §. 16 und dementsprechendanderer Nummerirung der folgenden
Paragraphen, statt „§. 22" „§. 21" zu fetzen.

Die Anträge der Fachcommissionwerden durch sn dloo-Annahme zum Beschluß erhoben.
Damit war die Tagesordnung der heutigen Schlußsitzungerledigt.
Der stellvertretende Vorsitzende macht dem Herrn Landtagscommissar die Mit¬

theilung, daß die Geschäftedes Landtags beendet seien.
Der Herr Landtagscommissar richtet eine kurze Ansprachean die Versammlung, an

deren Schluß er auf Grund des §. 26 der Provinzialordnung den 38. Prouinziallandtag der
Rheinprovinz für gefchlofsen erklärte.

Der stellvertretende Vorsitzende bringt ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den
Kmser und König aus, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.

(Schluß der Sitzung 3 Uhr.)
V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Die Schriftführer:
Ianhen. Spiritus. Linz.

Anlage I.

Anlage zu dem Protokolle über die Sitzung des Prouiuziallllndtllgs vom 2. Juni 1894.
Verhandelt Düsseldorf, den 2. Juni 1894.

In der heute unter dem Vorsitze des stellvertretenden Vorsitzenden, Landrath z, D.
Ianßen, abgehaltenen Sitzung des Prooinziallandtags wurde die Ersatzwahl eines Mitgliedes
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des Prouinzialciusschussesan Stelle des verstorbenen Bürgermeisters a. D. und Gutsbesitzers
Eich zu Vödingen vorgenommen wie folgt:

Zunächst erfolgte die Bildung des Wahluorstandes.
Die Versammlung wählte zu dem Zweckezu BeisitzernOberbürgermeisterSpiritus

und Landrath Linz.
Der stellvertretende Vorsitzende ernannte den ersteren zum Protokollführer und con-

stitnirte sich sodann der Wahlvorstand.
Auf dem Tische, an welchem der Wahlvorstand Platz genommen hatte, wurde eine

Wahlurne aufgestellt, nachdem der Wahlvorstand sich überzeugt hatte, dah dieselbe leer sei.
Hierauf wurde zur Wahl geschritten.

Der vom stellvertretenden Vorsitzenden hierzu beauftragte Beisitzer, Landrath Linz,
rief die Namen der Wähler in der Reihenfolgeder als Wählerliste dienenden alphabetischen Liste der
Landtags-Mitglieder auf. Die aufgerufenenWähler traten einzeln an den Tisch, an welchem der
Wahlvorstand sah, lind warfen ihren Stimmzettel uneröffnet in die Wahlurne. Der Beisitzer,
Landrath Linz, vermerktedie erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers, indem er neben dem Namen
desselben in der Wählerlist» ein Zeichen machte. Der Aufruf ergab die Anwesenheit von
133 Mitgliedern, welche sämmtlich abgestimmthaben.

Nach Bcendiguug des Aufrufs richtete der stellvertretende Vorsitzende die Frage
an die Versammlung, ob uoch ein Wähler seinen Stimmzettel abzugebenhabe. Als sich Niemand
meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Stimmzettel wurden hierauf uou dem stellvertretenden Vorsitzenden einzeln aus
der Wahlurne entnommen, eröffnet und die darauf verzeichnetenNamen verlesen, während der
Protokollführer, OberbürgermeisterSpiritus, die verlesenenNamen laut zählte.

Der Protokollführer uahm zugleich den Namen jedes Einzelnen, welcher Stimmen erhielt,
in das Protokoll auf uud vermerkte neben dein Namen jede zugefalleneStimme.

Die Zahl der abgegebenen Stimmen, welche sämmtlich für gültig erklärt wurden,
betrug 133.

Es haben erhalten:
Graf von Fürstenberg-Stammheim ... 71 Stimmen
Bürgermeister Dick ...........

zusammenwie vor 133 Stimmen.
Die absolute Mehrheit beträgt 6? Stimmen.
Da Graf von Fürstenberg-Stammheim die absolute Stimmenmehrheit erhalten

hatte, wurde derselbe vom stellvertretenden Vorsitzenden der Versammlung als gewählt
bekannt gemacht.

Der Gewählte erklärte sich auf Befragen zur Annahme der Wahl bereit.
Gegenwärtiges Wahlprotokollist von dem Wahlvorstande vollzogen und sind die Stimm¬

zettel demselbenbeigefügt worden.
V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Der Beischer: Der Protokollführer und Beisitzer:
Ianhen. Linz. Spiritus.
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